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in Lob BKL 1.80 vierteljährlich incluſve Buſtellung; 
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Dir Emditertimm u. J. Szmagier u. E. Bartsch, 


Petrik.- und Zielonaſtraßen⸗Ecke Nr. 47 uud Petrikauer⸗ Str. 28 
A empfehlen täglich 
ſche Napfe und Sandkuchen, Vanllle⸗, Apfel⸗ und Wiener Blechkuchen, Deſſertkuchen, Bouches 
les ds mes, Petits⸗Fours, mürbe Theekuchen, Mandelkuchen, Deffertconfect, Chocoladen, 
Fruchtconſerven, Bonbons etc, etc. 
Malz, Honig- und Kräuter Bonbons gegen Hulten, Torten, Kuchen⸗ Pyramiden, Cremes, 
Eis ete, eic. (150 —150 
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Score 
MHöbelfabrik 8 
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JOZEF SAWICKI 0 


Warschau, Mokotowska 43. 25—21 


Secco 


Erscheint € Wal wöchentlich. 


Kedackion und gayedition: 
Diielna: (Mahn) Strafe Rr. 18. 


Telephon Nr. 302. 
in taglich von 8 uhr früh bis 7 uhr Abends an Senn uud Ffeler tag v 


+ fung der 


Mittwoch, den 29. Januar (I. Februar) 1903. 


22. Jahrgang 


Inſertionsgebühren: 
Für die fünfgeſpaltene Petitzelle oder deren Naum, im Inſeratentheil 6 Kop. 
Auf der erſten Seite 10 Kop., Reclamen 15 Kop. pre Zeile. 


Gänmtlihe Unnencen⸗ Expeditionen des In⸗ und Autlandes nehmen für unt 


66 Petrikaner⸗Straße 66. 
Ein Jeder beeile ſichll! 
Amerikaniſcher Handel 


oder Verkauf von Neuheiten ohne Concurrenz nach 
Auswahl das Stück zu 


10 oder 20 Kop. 


66 Petrikauer Straße 66. 


Did Mota, 


Warszawa, 
Marszalkowska 114, rög Zlotej, 


Pins hotelu restauracja, 10 ga- 
inetöw z pianinami. Kuchnia 
dobra i zdrowa. Wina, koniaki, 
Diere renomowanych firm. 
Ceny nizkie. 


Politiſche Rundſchau. 


— Zur Lage in Fankreich ſchreibt 
die „Poſt“ folgendes : 

„In Frankreich iſt nach der erſten Entrür 
radikalen und ſozialiſtiſchen Parteien 
über die Kammerrede des Minifterpräfidenten 
Combes, der ſich zum Schrecken derſelben in Be⸗ 
zug auf veligiöje Dinge als „Spiritualiſt,, wie 
er ſelbſt ſagte, entpuppt hatte, eine gewiſſe Stille 
in der inneren Politik eingetreten. Während die 
extreme Linke zuerſt Herrn Combes und auch 
Herrn Delcaſſé, welcher mit Hilfe der Rechten 
ſein Budget intakt durchgebracht, ans Miſſer lie- 
fern wollte, hat ſie ſich mittlerweile beſonnen und 
einiges Waſſer in ihren Wein gegoſſen. Fürch⸗ 
tet ſie doch, daß den betreffenden Miniſtern Män⸗ 
ner mit ihr noch viel ferner ſtehenden Anſchauun⸗ 
gen nachfolgen könnten. Es ließe ſich an dieſe 
letzten Epiſoden noch manche intereſſante Bemer⸗ 
kung über die inneren Kämpfe in Frankreich 
knüpfen; uns beſchäftigt indeſſen in erſter Linie 
von jenen Streitigkeiten nur das, was mit der 
auswärtigen Politik zuſammenhängt, oder was 
auf dieſelbe größeren Einfluß gewinnen könnte. 
Erwähnenswerth war in der Debatte über das 
Budget des Miniſteriums des Aeußeren das — 
wenn auch etwas verſchleierte — Zugeſtändaiß 
Delcaſſes, daß es mit dem Anſpruche Srankre ichs 
auf den Schutz aller Chriſten oder auch nur aller 
Katholiken im Orient, gleichviel welcher Natio« 
nalität dieſelben angehören, „de fait“ aus ſel. Be⸗ 
kanntlich erſchollen auch bei dieſer Gelegenheit von 
verſchiedenen Seiten der Kammer Klagen über 
den Mangel an Entgegenkommen von ſeiten 
Rußlands in dieſer Frage. In anderen Gebieten 
des Orients, vor allem in Syrien, ſcheint man 
nun vermittelſt eifrig betriebener Propaganda für 
die franzöſiſche Sprache ſich für das Verlorene 
Eiſatz ſchaffen zu wollen. Die in den Erklärun⸗ 
gen Dileaſſés über die franzöfiſchen Protektorats⸗ 
Ansprüche enthaltene indirekte Anerkennung der 
nalen Machlverhältniſſe iſt ohne Zweifel von 
einigem Intereſſe. Aber auch wenn fie nicht aus⸗ 
geſprochen worden wäre, hätte jih an dem ` Gah, 
verhalt doch nicht das geringſte grändert, da alle 
großen Mächte längſt Tä daran gewöhnt haben, 
ih e chriſtlichen Unterthanen im Orient ſeldſt zu 
ſchützen. 

Die unterdeſſen in der inneren Politik eins 
gelrelene größere Ruhe benutzt ein bedeutender 
Theil der franzöſiſchen Perſſe zu heftigen Aug, 
fällen gegen die deulſche auswärtige Politik, vor 
allem natürlich in der venezolaniſchen Angelegen⸗ 
heil. Ja, man kann nun ruhig lagen, daß von 
den meiſten in der europäſſchen Journaliit und 
in vielen Organen der amerikaniſchen Preſſe gegen 
Deut ſchland gerichteten Hitzereien die Fäden in den 
Reda clionen der Pariſer Blätter zuſammenlaufen. 
Zu dieſen Wühlereien gehören auch die Aus⸗ 
ftreuungen über da? Verhalten Deutſchlands ` ge: 


Auftrage entgegen 


ven 8 bis 10 Wär früh geöffnet. 9 


genüber dem Haager Schiedsgericht. Man ſuchl 
an der Seine nun ſchon ſeit Wochen die Mei« 
nung zu verbreiten, das Deutſche Reich fürchte die 
Entſcheidung dieſes Gerichtes und wolle — nachdem 
es ſchon auf dem Haager Kongreß vergeblich das 
Znſtandekommen des Schiedsgerichtes zu verhindern 
geſucht — nichts unterlaſſen, um dasſelbe jezt zu 
igrorieren und einer Entſcheidung von jener 
Stelle her zu entgehen. Sollte Deutſchland, fo 
ſchreibt man in Paris, doch noch „gezwungen“ 
werden, bei jenem Schiedsgericht ſein Rich! zu 
ſuchen, ſo würde dies lediglich dag Verdienſt der 
„Drohungen“ Noojevelis ſein. 

Ugſeten Leſein brauchen wir nalürlich die 
furchtbare Lächerlichkeit dieſer Behauptungen nicht 
erft zu demonſtrieten — 18 hieße Eulen nach 
Athen tragen, noch ein Wort darüber zu verlieren. 
Charakleriſtiſch iſt jedoch die Tendenz dieſes gan⸗ 
zen Treibens, Deuuchland um jeden Preis als 
Uaruheſtifter und Friedensfeind hinzuſtellen. „Sit 
dies auch Wahufinn, hat es doch Methode!“ Wir 
können deshalb unſeren neulichen Appell an alle 
deulſchen Illuſionäre, alſo an jene Elemente, die 
von einer bereits halb vollzogenen Aussöhnung 
mit Frankreich und von einer Aera des ewigen 
Friedens träumen, nur wiederholen, ſich keinen 
Täuſchungen über die Stimmung des franzöſiſchen 
Volks gegen uns hinzugeben. Solche Tauſchun⸗ 
gen würden uns nur zum ſchweren Vethängniſſe 
gereichen. Es gilt vielmehr, allezeit die Augen 
offen zu halten und ſich niemals der nüchternen 
und klaren Betrachtungsweiſe der europäſſchen 
Machtverhältniſſe zu entäußern. Möchte man 
doch in hard Deulſchland dieſe Mahnung be⸗ 
herzigen!“ 

— Was wird Jaurés betreffs 
des Dreyfus Prozeſſes vorbringen? 
Die Ankündigung der Enthüllungen, die der Abg. 
Jau: 6s anläßlich der Debatte über die Wahl des 
nationaliſtiſchen Pariſer Abgeordneten Syveton 
auf der Tribüne der Kammer zu machen ent⸗ 
ſchloſſen iſt, hat die nationaliſtiſchen Führer aus 
ihrer behaglichen Ruhe aufgeſcheucht. Die That⸗ 
ſache, daß Jaurés den Delegirten der republikani⸗ 
ſchen Gruppen der Kammer beſtimmte Angaben 
über die Art ſeiner Enthüllungen ertheilt und 
daß dieſe deren große Tragweite anerkennen, ſich 
aber gleichzeilig mit ihrem Ehrenworle verpflich⸗ 
ten, die ihnen gemachten Mittheilungen ſtreng 
geheim zu halten, rief unler den Nationaliſten 
großes Aufſehen hervor. Da man ſie abſichtlich 
darüber im Unklaren läßt, was Jaurés vorzu⸗ 
bringen gedenkt, tappen ſie im Dunkeln herum 
und wählen auf gut Glück unter den zahlloſen 
Miſſethaten während des Peozeſſes irgend welche, 
an Wë recht unanſehnliche aus, um womöglich 
durch Polemiken in Erfahrung zu bringen, was 
Jaurés ihnen zu repräſentiren geoenkt. Sie geben 
ſich dabei aber viel Mühe umſonſt, da Zaures 
ſich durch nichts von ſeinem Vorhaben abbringen 
laſſen wird, die Wihl Syvetons durch feine Ent⸗ 
hüllungen über den Dreyfushandel umzuſtoßen. 
Das eine iſt ſicher, daß Jaurés den vollen Wort⸗ 
laut des Schreibens des Generals de Galliffet an 
den Miniſterpräſidenten Waldeck⸗Roſſeau am Vor⸗ 
abende der Uetheilsfällung des Kriegsgerichts von 
Rennes mittheilen wird, weil die Natlonaliſten 
auf die von Galliffet ſelbſt an Erneſt Judet vom 
„Petit Journal“ gemachten Mittheilungen hin 
einen Theil j ines Schreibens für Wahlzwecke 
ausgebeutet halten. General de Galliffet wird 
daher Gelegenheit haben, das vorſichtige Schweigen, 
in das er ſich ſeit einiger Zeit hüllt, zu brechen 
und feine Ausſagen vor dem Enquste-⸗Ausſchuſſe 
der Kammer, der die Wahl Syoeſtons zu prüfen 
hat, mit feiner Haltung als Kriegeminiſter des Kabi⸗ 
netts Waldeck⸗Rouſſeau in Einklang zu bringen, 
Das iſt aber in Wirklichkeit von ganz unter» 
geordneter Bedeutung, da Jaurés viel wichtigere, 
unanfechtbare Thatſachen vorzubringen hat. Man 
muß aber warten wahrſcheinlich bis zur letz 
ten Woche des Februar, um welche Zeit die Wagl 
Sybetons zur Verhandlung gelangen dürfte. Alle 
Enthüllungen, die vorher gemacht werden, müſſen 
deshalb mit großer Vorſicht aufgenommen 
werden. 

— Gerechtfertigte Bedenken. Die 
„Times“ ſind ungehalten darüber, daß der Ver⸗ 
treter Venezuelas bei den Verhandlungen in 
Waſhington Mittheilungen über feine Beſprechun⸗ 
gen mit den Diplomaten der verbündeten Mächte 
und über Vorſchläge, die zur Gıörterung ſtehen, 
ſofort in die Prefje bringt. Das Blatt ſchreibt: 

„Uaſer Niwyorker Korreſpondent bemerkt, 
daß Bowen nicht nur die Vertreter der Zeitungen 
mit jedem diplomatischen Schritt vertraut gemacht 


zu haben ſcheine, fondern daß er ihnen nebenbei 
auch noch feine Anſicht über jede einzelne Maße 
nahme und deren Zweck mittheile. Soweit man 
die amerikaniſchen Reporter kennt, werden dieſe 
daun das Rahmenwerk höchſtwahrſcheinlich ſelbſt 
ausgefüllt haben. Das iſt aber eine Gefahr, die 
Bowen als Amerikaner vocausſehen mußte, und 
die Thatſache, daß er ſich trotzdem dieſer Gefahr 
ausſetzte, macht ſeine Indiskretion nur noch 
ſchlimmer. Man verſichert ſogar, daß er es ſo 
eilig hatte, die Anwort der Verbündeten am 
Dienſtag zur Preſſe zu geben, daß der engliſche 
Bolſchafter das Vokument in den Zeitungen ſah, 
che er noch das Manuſkript geleſen hatte. Wenn 
wic uns auch bewußt find, daß wir Bowen für 
ſeine Bemühungen, einen Ausgleich zu ſtande zu 
bringen, zu Dank verpflichtet find, jo müſſen wir 
denn doch jagen, daß unter den herrschenden Ver⸗ 
häliniſſen die Diplomatie ihre großen Schwierig 
keiten hat.“ 

Wir glauben ebenfalls, daß das Verhalten 
Bowens eiwas ungewöhnlich iſt, zumal wenn man 
die Schwierigkeiten der ſchwebenden Verhandlungen 
ing Auge faßt. Die Preſſe iſt und muß fteis 
raſch mit ihrem Urtheile dei der Hand ſein, das 
geht aber in dem vorliegenden Falle nicht an, wo 
eine zuſammenzängende Reihe von Fragen zur 
Erörterung ſteht, deren feine Nuanclerungen ſelbſt 
Berufsdiplomaien große Schwierigkeiten bereiten. 
Und zumal amerikantiſche Blätter der gelben Partei 
belieben es ſeht oft, aus einer Mücke einen Ele 
anten zu machen. Daß überhaupt vorzeitige 
Preßauslaſſungen den Gang der Verhandlungen 
in Waſhington nicht erleichtern können, liegt auf 
der Hand. 

— Einnener engliſcher Mili⸗ 
tärftandal. Dem Oberſtleutnant Kinloch, 
Kommandeur des 1. Grenadier⸗Garde⸗Regiments, 
iſt der Abſchied ertheilt worden. Dieſer That⸗ 
ſache liegen Urſachen höchſt meikwürdiger Natur 
zu Grunde. Das betteffende Regiment war bee 
reis dadurch bekanm, daß im Offtzier⸗ 
Jong ſich der Drang geltend mache, einzelne 
Offiziere, die den allgemeinen Ton des Offizier ⸗ 
kolps nicht gutzuheißen vermöchten, zu drangſalie⸗ 
ten. Julolge unliebfomer Vorkommniſſe hatte 
der Oberſtleutnant auf Veranlaſſung des Ober⸗ 
kommandierenden einen ſtrengen Erlaß gegen Arte 
ariſge Ausſchreitungen gerichtet, aber, wie es ſcheint, 
ohne Erfolg. Drei junge Offiziere wurden näm⸗ 
lich beschuldigt, ſich gegen die Gepflogenheiten des 
Offizterkorps vergangen zu haben. Sie wurden 
im Offezierskafino vor eine Art Kriegsgericht ger 
ſtellt uno dann gezüchtigt, wie man Schulknaben 
züchtigt. Nun traf es ſich aber, daß die fo Ges 
maßregelten vornehme junge Leute waren. Der 
eine war der Sohn des Lord Belhaven, der 
zweite konnte ſich allerdings nur Leveſon⸗Gower 
nennen, aber der dritte war kein Geringerer als 
der Marquis of Douro, der Sohn des Herzogs 
von Welling on. Man jol zwar nur einen der 
„Verurtheſlien“ für alle drei zuſammen in der 
oben angedeuteten Weiſe abgeſtraft haben, aber da 
man die Strafe ausdrücklich allen dreien zuerkannt 
halte, jo beschwerten ſich die Herren bei ihren 
Vätern und dieſe wendeten fich umgehend an Lord 
Roberis. Dieſer erſuchte darauf den Regiments⸗ 
kom nandeur um Einreichung des Abſchiedsge⸗ 
ſuches. Der Kommandeur, der von dem Borjalle 
keine Ahnung hatte, weigerte fi, dem Verlangen 
nachzukommen, mochte auch wohl denken, daß die 
Strenge des Oberkommandietenden ſich eher gegen 
die richten muſſe, die ſeinem Befehl nicht Solge 
geleiftet hatten, als gegen ihn, der er ausdrücklich 
gegen derartige Vorkommniſſe energiſch gewettert 
halte, Auf erneutes Verlangen des Oberkomman⸗ 
dierenden ſuchte er dieſen ſchließlich in Begleitung 
der Stabsoffiziere des Regiments auf, um ihm 
die Sache auselnanderzuſetzen. Aber „Bobs“ blieb 
hartnäckig, und jo begab der Oberſtleutnant fich 
zum König, der jedoch erklärt haben fol, im Ins 
tereſſe der Disziplin den Anordnungen des Ober- 
kommandierenden nicht entgegentreten zu können. 
So belam denn der Oberſtleutnant und Regi⸗ 
mentskommandeur feinen Abfchied, weil die Offi⸗ 
zlete des Regiments einfach ungehorſam waren. 
Den Offizieren ſelbſt wird waßirſcheinlich nichts ges 
ſchehen. Der Nachfolger des Kommandeurs wird 
außerordentlich vor ſichlig ſein müſſen, daß er die 
SN nicht zu einem neuen Ungehorſam vers 
eltet. 


KL ng 


Die frühere Kronprinzeſſin von 
Tachſen. 


Die Meldung, daß Herr Giron am Freitag 
plötzlich Genf verlaffen, ſich über Paris nach Brüj- 
jel zu feiner Familie begeben und die frühere 
Kronprinzeſſin alle Beziehungen zu ihm abgebro⸗ 
chen hat, iſt, wie die „Dresd. Nachr.“ ſchrelben, in 
ganz Sachſen mit aufrichtiger Genuathuung auf 
genommen worden. Wenn nicht Wihnſiun Mes 
thode werden, wenn nicht die xzeſſive ſianliche 
Verirrung einer einzelnen zum Theil verſührten 
Perſon über die fittlihen Grundſätze der ganzen 
Menſchheit triumphieren ſollte, mußle dieſe Wen⸗ 
dung früher oder ſpäler eintreten, 

Die Bedeutung der Trennung der früheren 
Kronprinzeſſin von Giron liegt zunächſt darin, daß 
für die Mitglieder ihrer Heimathsſamilie nunmehr 
die unerläßlichſte Vorbedingung gegeben iſt, um 
bei aller Verurtheilung ihres bisherigen ſchamloſen 
Verhaltens für ihre Zukunft überhaupt eiwas thun 
zu können und Hr nicht dem Elend und dem unab- 
ſehbaren ſittlichen Verfall zu überlaſſen, dem ſie 
in der Gemeinſchaft mit einem Giron unrettbar 
enigegengegangen wäre. Die weitere Bedeutung 
der Trennung von Giron muß man darin erblicken, 
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daß der Prinzeſſin jetzt in Wirklichkeit ihre perſön⸗ 
liche Freiheit wiedergegeben iſt und bei ihren fer⸗ 
neren Entſchließungen das beſſere Ich in ihr zur 
Geltung gelangen kann. Ihr bisheriger Wunſch 
nach „Freiheit“ war im letzten Grunde doch nidis 
weiter als der verhängnißvolle Drang nach Befrie⸗ 
digung niedriger Inſtinkte, hervorgerufen durch 
mißverftandene Leklüre und unter der ſchlau berech⸗ 
neten Einwirkung eines frechen Burſchen. 

Die innige Liebe, welche die frühere Kron⸗ 
prinzeffin bei der ganzen Bevölkerung Sachſens 
jahrelang gefunden hat, begrüßt die eingetretene 
„Wendung“ als einen lichten Hoffnungsſtrahl, der 
zu der Eiwartung zu berechtigen ſcheint, daß ſich 
der beſſere Theil in dieſer Frau nach Rettung 
ſehnt. Zu ganz falſchen Auffaſſungen kann es 
aber führen, wenn die Nachricht von der Trennung 
des ſträflichen Verhältniſſes mit allgemeinen Re⸗ 
densarten begleitet wird, daß damit „der erſte 
Schritt gethan ſei, der zu einer 
führen könnte“. Es erſcheint vielmehr dringend 
geboten, die Bedeutung der jetzigen „Wendung“ auf 
ihr richtiges Maß zurückzufügren, um eine Ver⸗ 
wirrung zu vermelden, die nicht zum wenigſten 
von ſolchen Kommentaren hervorgerufen werden 
muß, die in ſchiefen Betrachtungen mit „Wenn“ 
und „Aber“ vor einem angeblichen „naheliegenden 
Optimismus“ warnen wollen. Auf den Berlauf 
des Eheſcheidungsprozeſſes iſt der jegige Vorgang 
ohne jeden Einfluß und zweifellos auch auf das 
Verhältniß zu allen Angehörigen des ſächſiſchen A9. 
nigsehauſes. Vies wird bereits durch das offiziöſe 
Communiqus des „Dresoner Journals“ beſtäugt. 
Das Delikt, welches für die Austcagung des Ehe⸗ 
ſcheidungsprozeſſes in Frage kommt, wird durch die 
Fortſetzung oder die Aufgebung der Beziehungen 
zu dem Buiſchen Giron faſt gar nicht berührt; 
außerdem haben wir aber auch ſchon früher er» 
wähnt, daß Garantien in feierlichet Form errichte 
ſind, welche die Wiederherſtellung eines perſönlichen 
Berhältwiffes zwiſchen der Prinzeſſin und ihrer 
Familie für alle Zeit unmöglich machen. Ein 
neues Moment bildete wohl dec freilich etwas 
oſtentauv öffentlich bekanntgegebene Wuuſch der 
Prinzeſſin, an das Krankenbett ihres Sohnes zu 
treten, und es wird vielleicht an Stimmen nicht 
fehlen, die dem Schrei ſelbſt einer fo pflichtver⸗ 
geſſenen Mutter nach einem Blick ihres in ernſter 
Gefahr ſchwebenden Kindes ein Recht einräumen 
möchten. Aber dieſe Mitfühlenden ſollen auch nicht 
bitter ungerecht werden gegen jene, von denen ſich 
dieſe Mutter mit zyniſcher Brutalnät . in breitejter 
Oeffentlichkeit, unter Zerreißung aller menſchlichen 
Bande losgefagt hat, und die nun wohl gar vom 
Kiankenbette des lieben Kindes hätten verdrängt 
werden ſollen, um ihr Platz zu machen. Man 
vergeſſe auch nicht, daß die Angehöcigen unſeres 
Königshauſes in den ſtrengen Ehrbegriffen eines 
deuiſchen Offizierkorps großgeworden find, und daß 
fie, zumal wenn fie Jahaber hoher Kommando» 
ſtellen find, in Wahrung der höchſten Intereſſen 
des Königshauſes mit dieſen Anſchauungen un⸗ 
bedingt zu rechnen haben. 

Schwer zu erkennen ſind endlich auch die 
wirklichen Motive, welche auf ſeiten ver früheren 
Kronprinzeſſin zu dem jetzt vorliegenden Bruche 
mit Giron gefuhrt haben. Gewiß wird ſich in 
ihr bei der Nachricht von der ſchweren Erkrankung 
ihres Kindes die Mutterliebe geregt haben — ob⸗ 
wohl länger als 8 Wochen, ſelbſt angeſichts des 
hellſtrahlenden Weihnachtsbaumes, keine Spur 
dieſer mächtigſten und edelſten menſchlichen Em⸗ 
pfindung bei der Peinzejfin wahrnehmbar war! — 
einen ſtarken Antheil an der jetzigen Wandlung 
wird auch die greifbare Erkenntniß gehabt haben, 
in welche Sumpfatmoſphäre die bisher auf der 
Menſchheit Höhen wandelnde Fürſtin in der Ge⸗ 
meinſchaft mit einem Giron gerathen iſt und in 
der in aller Zukunft zu leben fie vielleicht ver⸗ 
dammt geweſen wäre. Nicht einmal die wurm⸗ 
ſtichige Geſellſchaft, die an den Spieltiſchen in 
Monte Carlo ihre geſellſchaftlichen Fangarme aus⸗ 
ſtreckt, brachte ihr an der Seite Girons Sym⸗ 
pathien entgegen. — — Solche Erfahrungen müſſen 
das Innere eines Menſchen in feinen Grundfeſten 
bewegen, wenn Gott ſeine Seele durch unheilbare 
Krankheit nicht in ewige Finſterniß und Vergeſſen⸗ 
heit verſenkt hat. 

Möge die jetzige Wendung der Dinge die ver⸗ 
irrte Frau zu ernſter Einkehr bringen und fie 
in völlig perſönlicher Srkiheit, wenn auch ſtiller Zu⸗ 
rückgezogenheit zu geiſtiger Gejundung und zur 
Rückkeyt zu einer Lebensführung gelangen zu laſſen, 
die ihr den gerechten Anſpruch auf Mitleid re 
ſchließt! 


Sturmſzenen im ungariſchen Abge⸗ 
ordneten hauſe. 


Die Zuflände im ungariſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe werden mit jedem Tage kritiſcher. Hat ſich 
bisher die Oppoſition mit einer ſtillen, aber hart⸗ 
räckig betriebenen Obſtrukion begnügt, jo mehren 


id jetzt die Ausbrüche der Leidenſchaft und 
ſteigern ſich zum offenen und ſcharfen persönlichen 
Kampf. 


Schon neulich rief die Rede des Grafen 
Julius Andraſſy, der für die deutſche Armeeſprache 
in die Schranken trat, eine große Erregung her⸗ 
vor, die auch den Leitton für die letzte Sitzung 
angab, in der es, noch durch einen Zwiſchenruf 
des Honvedminiſters Baron Fejerwary auf die 
Gluthhitze getrieben, wieder einmal zu ſehr ſtür⸗ 
miſchen Szenen kam, wie der nachfolgende Bericht 
erweiſt. 

Es ſprach zunächſt der Abg. Barta (Koſſuth⸗ 
Partei), welcher erklärte, die ſtaats rechtlichen Des 
duktionen des Grafen Andraſſy ſeien nichts Ande⸗ 


Verſtändigung 


res als eine neue Verwirrungstheorie. Das gelte 
insbeſondere von ſeinen Behauptungen in Bezug 
auf die geſetzliche Geltung der ungariſchen Sprache 
in der Armer. Es wäre tief zu beklagen, wenn 
die Lehre des Grafen Andraſſy, daß das Geſetz 
vom Jahre 1868 über die ungariſche Sprache 
nicht auf die gemeinſamen Inſtitutionen angewen⸗ 
det werden könne, Nachbeter finden würde. 

Minifterpräfident v. Szell, welcher für 
den im Haufe nicht anmwelenden Abg. Grafen 
Andraſſy eintrat, wurde ſofort von der Oppofition 
bei jedem Satze, den er ſprach, ſtürmiſch unter⸗ 
brochen und als er bemerkte, daß die Oppoſitiou 
gegen Andraſſy Anklagen, um nicht zu ſagen Ver⸗ 
dächtigungen erhebe, erreichte der Sturm ſeinen 
Kulminationspunkt. Einige Herren von der Un⸗ 
abhängigkeitspartel ſprangen von ihren Sitzen auf 
und forderten vom Boıfigenden den Ordnungsruf 
für den Miniſterpräfidenten. Andere riefen ihm 
zu, er ſolle überhaupt nicht weiterſprechen. Herr 
v. Szell feinerfeits rief der Oppofltion zu, es 
habe ganz den Anſchein, daß ſie die Wahrheit 
überhaupt nicht hören wolle. Der Minifterpiäft- 
dent verlas auch den § 10 des Geſehartik ls 12 
vom Jihre 1867, um aus dem Wortlaute desſel⸗ 
ben den Nachweis zu führen, daß Graf Andraſſy 
Nichts geſagt habe, was nicht buchſtäblich im Ge⸗ 
ſetze enthalten iſt. Die Rechte der ungariſchen 
Sprache find darum auch in der gemeinfamen 
Armee vorhanden. (Slürmiſche Rufe der Unab- 
hängigkeitspartei: Wo denn ?) 

Herr v. Szell (mit erhobener Stimme): 
Wenn ih von dieſem Platze aus verkünde, daß die 
ungariſche Sprache ihre Rechte auch in der ge⸗ 
meinſamen Armee hat und daß die Rechte des 
unzatiſchen Staates keine Verkürzung erfahren, 
fo iſt das ſicherlich nicht ohne Bedeutung. (Iro 
niſche deulſche Hochrufe der äußerſten Linken.) 

Pläſident giebt das Glockenzeichen. Dec Lärm 
dauert einige Minuten fort. 

Ludwig Hollo ſekundirte den Ausführungen 
Barta's. Er ſagte unter Anderem, die Nationa⸗ 
litäten⸗Verhältniſſe in Ungarn lägen ganz anders 
als in Defterreih. Hier gebe es einen eingeiili⸗ 
chen ungariſchen Stamm, dort kämpfen große Na⸗ 
tionen um ihre Rechte. Er ſei cher bereit, ſich 
von Oeſterreich loszureißen, als die Richtigkeit der 
Lehre zuzugeben, daß die Rechte der ungariſchen 
Sprache in der gemeinſamen Armee mit Rückficht 
auf die Nationalitäten⸗Verhältniſſe in Oeſterreich 
verkürzt werden ſollen. 

achdem hierauf die Sitzung auf fünf Mi⸗ 
nulen unterbrochen worden war keit rte der Abg. 
Bela Mezöſſy (Koſſuthpartei) das Verhalten der 
Minifter in der Debatte und bemerkte, daß fie im 
Gegenſotz zu ihrer fonftigen Redſeligkeit die Rolle 
der Stuamen von Portici ſpielen. 

Gabriel Ugron rief dazwiſchen: „Die Stumme 
von Portici fingt nicht, ſondern fie tanzt |" wor⸗ 
auf Honvedminiſter Baron Feſervaiy mit dem 
Rufe antwortete: 

„Ich habe Herrn Ugron ſchon zweimal gefagt, 
daß ich nach ſeiner Meinung nicht neugierig 
bin. Er ſoll ſich alſo nicht fortwährend herum⸗ 
wetzen!“ 

Sofort erhoben ſich mehrere Abgeordnete der 
Fraktion Ugron und der Volkspartei und forderten 
flürmiſch den Ordnungsruf für den Honved⸗ 
mintfter. Im ganzen Haufe heriſchte große Auf⸗ 
regung. 

Die Oppoſition verließ in erbitterſter Stim⸗ 
mung gegen den Honvedminiſter Fajervarg den 
Sitzungsſaal. Der Kampf der Oppoſition wird 
unter dem Eindruck der heutigen Ereigniſſe noch 
in verſchärfter Weiſe gegen die Wehrvorlagen fort⸗ 
geſetzt werden. Der größere Theil der Koſſuth⸗ 
partei beſchloß, dem Hofball oftentativ fernzublei⸗ 
ben. Die Regierung wird zu Beginn der nächſten 
Woche die Verlängerung der Sitzungen bis 3 Uhr 
Nachm itiags beantragen. 


Aus aller Welt. 


— Ein Frauenreſtaurant großen Siyls 
ſoll in Berlin errichtet werden. Die Anregung 
dazu iſt auf dem Kongreß der Gaſthaus ceſorm ge⸗ 
geben worden, wo auf Erfahrungen in an⸗ 
deren Ländern hingewieſen wurde. Das Re 
ſtaurant Tel ausſchließlich von Frauen gel.itet 
werden, ebenſo ift die Bedienung von weib⸗ 
licher Hand. Für Männer iſt das Lokal 
gesperrt. Das Reſtaurant ſoll den Frauen und 
Mädchen einen Anſchluß gewähren, die auf ſich 
allein angewieſen. Ebenſo fol den Damen Unter⸗ 
kunft gewährt werden, die Berlin auf der Durch⸗ 
reife beſuchen und die in vielen Reſtaurants ohne 
Begleitung eines Mannes nicht Zutritt finden. 
Dieſes Frauenreſtaurant wird ein Seitenſtück zu der 
ſogenannten Damenkonditorei, die ebenfalls aus. 
ſchließlich auf Frauenbeſuch rechnet. Frauenhoſpitze 
beſtehen in der Nähe der Bahnhöfe ſchon feit län. 
gerer Zeit in Berlin. Das Frauenreſtaurant 
deshalb eine Neuheit, weil die bis jetzt beſtehenden 
Mittagstiſche für Frauen entweder Klubeinrich⸗ 
tungen, alſo nicht jeder Dame zugänglich, oder 
Wohlthätigkeitsveranſtaltungen find. 

— Das vollſtändige Verzeichniß der Schul. 
den der Frau Humbert liegt nun vor. Es 
begreift 97 Gläubiger, deren Guthaben von 1540 
bis 25,088,542 Fecs. (Marchand in Dünkirchen) 
betragen. Nach Flöderic Humbert, welcher Se⸗ 
kretat und Buchführer feiner Frau war, belaufen 
ſich die Schulden insgeſammt auf 78 Millionen, 
welche jedoch durch die im Verzeichniß vergeſſenen 
und die Grundbuchſchulden auf 115 Millionen 
jteigen. Dies iſt kein Krach, ſondern einfach ein 
Meiſterſtück. Den Gläubigern geſchieht recht, wenn 
ſie um ihr Geld kommen. Erſtens haben ſie auf 
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ganze Blaſe ſofort geplatzt wäre. 


KC er 


Wucherzinſen geliehen, zweitens eine Dumme | 
und Blindheit bewieſen, die nur in ihrer Habju 
ihren Grund haben konnte. Wie konnten &p 
ſchäftsleute, große Banken, Bankherren, ſogan 
Notare an ein Hundert Millionen⸗Vermächt e 
glauben? Ja Frankreich gibt es keinen Grund 
beſitzer, der 100 Millionen befigt, überhaupt e 
der Provinz nur wenige Perſonen, die über 3 
Millionen ſchwer find, In Paris dürften ſchweng 
lich Hundert Perſonen zu finden fein, die je Ing 
Millionen Vermögen haben. Selbſt in Englay 
und Amerika find die Perſonen mit je einige 
Hundert Millionen an den Fingern zu zähle 
Einige Hundert Millionen beſaß ja, nach There 
Humbert, der Amerikaner Crawford, der ihr Lie 
Millionen vermachte. Wenn man die Fabel, welch 
die grande Therése den Geldmännern, Richten 
und Notaren vorgegaukelt hat, zur Grundlage du 
Romans oder Bühnenſtückes machen wollte, Dt: 
man ausgelacht werden. Laut Geſetz muß Io 
gerichtliche Urkunde, welche Beſitz oder Eebſchaf 
betrifft, wegen der Beſitzwechſelſteuer uuf dem bp 
züglichen Steueramt eingetragen und die entfallen 
den Steuern entrichtet werden. Um jo mehr ik 
die Eintragung geboten, wenn elne ſolche Wrkundt 
ſich auf eine frühere Urkunde ſtützt. Und keim 
einzige der überzahlreichen Uikunden der Humber 
ſchen Geſchäfle ift eingetragen worden! Die Am 
wälte, Nolare u. ſ. w., welche dieſe Ua kunde 
verfaßt, gebraucht haben, leben meift noch, müßte 
alſo verfolgt und beſtraft werden. Daran den! 
aber kein Menſch. Wäre die Eintragung geſchehe 
jo hätten elwa zehn bis zwölf Millionen Dn. 
wechſelſteuer gezahlt werden müſſen, wodurch d 

L 


Drabtloſe Telegtaphie dell 
Strolche. Bekannt iſt es, daß die Vigabun. 
den, Schnorrer und Strolche ihre eigene deahtloſl 
Telegrapgie beſitzen. Sie theilen ſich gegen ſeitich 
ihre Erfahrungen mit. Ein gewiffes Zeichen an dert 
Mauer oder am Zaun deutet darauf hin, daß eil 
böſer Hand vorhanden iſt, ein anderes, daß nichl 
oder eiwas gegeben wird uſw. Auch den Obere 
kellnern wird nachgeſagt, daß ſie eine Geheimſchriſſh 
beſitzen; fie kleben ein kleines Zeſchen auf dei 
Koffer unb benachrichtigen dadurch den Kollegen im 
X., daß der Reiſende ein greulicher Filz oder ein! 
leichtlebiger Bonvivant iſt. Danach richtet Rat 
dann das Trinkgeld, ö 

— Schuldenanullicung der engliſchen 
Soldaten, Der dritte Dienſtag im Monat 
Januar iſt jedes Jahr ein Feſttag für Tommy! 
Alkins. An ihm wird er für ſchuldenfrei erklärt. 
Punkt zwölf Uhr tritt ein Offizier mit Tambour 
und Trompeler vors Kaſernenthor und fammelt 
durch Blaſen und Trommeln die Menge um Bai 
herum. Er verlieſt alsdann einen Tagesbefehl, 
worin proklamirt wird, „daß die Off ziere nich! 
für die Schulden ihrer Mutergebeneu haften, daß 
von heute as deren Schulden verjährt find, und 
daß Keiner einem Soldaten mehr Kredit als deſ⸗ 
fen Tagesſold gewähren ſoll. 

— Die ſchwediſch · notwegiſche Kron⸗ 
peinzeſſin, von deren leidendem Zuftand in letzter 
Zeit wiederum mehrfach berichtet wurde, muß 
wegen Kränklichkeit einen großen Theil des Jahres 
in ſüdlichen Klimaten zubringen ; befindet fie ſich 
in Schweden, dann macht fie mit Vorliebe 
Dampferrundfahrten an der Küſte, um die ſtärkende 
Meeresluft mit ihrem Salzgehalt einzuathmen; 
jedoch fol ihr Leiden nicht eigentlich in dei. 
Ahmungsorganen feinen Sitz haben. Die Kron 
zeſfin ift im allgemeinen ſehr hinfällig und hat 
wiederhalt bei der Rückkehr aus dem Süden nach 
Stockgolm in der Sanfte vom Bahnhof nach dem 
Reſidenzſchloß getragen werden müſſen; freilich ijt 
die fat dreizehnſtündige Nachtfahrt des ſog. 
„Schnellzuges“ von Malmö nach Stockholm auch 
für geſunde Menſchen meiſt recht angreifend. Die 
Heirath des Kronprinzen Guſtav mit der Pau 
zeſſia Viktoria von Baden entſchied ſich bei einer 
oy gaſtiſchen Feſtlichkeit im Karlsruher Schloß; als 
Tochter des Großherzogs Friedrich iſt die jetzige 
ſchwediſche Kronprinzeſſin eine Urenkelin des 
Schwedenkönigs Guſtav VI. Adolf und ſtammt 
damit von dem noch immer dem ſchwediſchen Her⸗ 
zen theuten Haufe Waſa ah; der Ege find drei 
Söhne entſproſſen, und der jetzt zwanzigjährige 
Prirz Gustav Adolf wird nach menſchlichem Er⸗ 
meſſen eines Tages auf dem Thron von Schweden 
und Norwegen zugleich das Blut der Bernadolte 
und der Waſa repräjentieren. 

— Einer der ſchwerſten Männer 
Europas lebt in dem Städtchen Wellenberg in 
Oftpreußen. Es iſt dies der dortige Hotel- 
befiger Haus Fromm, der 5 Zentner 2 Pfund 
wiegt. 

„ Ein Schauſpleler⸗Nekord. Die 
italieniſchen Schauſpieler find nicht zu be⸗ 
neiden; zwei Vorſtellungen am Tage find für fie 
keine Seltenheit. Einen Rekord haben in der 
letzten Zeit die Schauſpieler des Manzoni⸗Theate. s 
in Rom aufgeſtellt, die an vier aufeinanderfoi- 
genden Tagen nicht weniger als 56 Akte geſpielt 
haben. An jedem dieſer vier Tage haben ji: 
nämlich zwei Vorſtellungen eines ſiebenactigen 
Dramas „Der Glöckner von Santa Marla Mag. 


giore“ gegeben. 
Phono⸗ 


— Eine Über mit einem 
grapben, die als mechaniſcher Mentor dient, ist 
in Genf, der Heimalh der Uzrenwunder, angefer⸗ 
ligt worden. Wenn jemano für den folgenden 
Tag um 12 Uhr eine geſchäflliche Verabredung 
hat, jagt er das feiner Phonographenuhr und ſtellt 
den Zeiger des Läutewerks auf 114 Uhr. Zu 
dieſer Zeit am nächſten Tage wird daun die Uhr 
die Erinperungeboiſchaft ſprechen, jo daß ihm 
noch eine halbe Stunde Zeit bleibt, um ſich fertig 
zu machen. Ein engliſcher Sachverſtändiger meinte 
freilich, daß ſolche Erfindungen nur als Spiel ⸗ 


Kr. 33. 


ls gelten könnten. Es gäbe keine Grenze für 
was Uhren thun können, meinte er. Sie 
een Lieder, laſſen Modelle arbeiten, drucken Be⸗ 
e und thun hundert andere Dinge. Ob nun 
Genfer Uhr, ſo ſchreibt dazu ein engliſches 
tt, als Spielzeug angeſehen wird oder nicht, 
önnte fie ſich doch vielfach als ſehr nützlich ers 
en und als ſprechendes Gewiſſen und mecha⸗ 
ler Rathgeber dienen. Der Mann, der ſich 
den Folgen des Trunkſuchtsgeſetzes fürch⸗ 
i könnte eine ſolche kleine Uhr in feine 
he ſtecken und fie fo ſtellen, daß fie an jedem 
nd frühzeitig genug ſagt, daß er nur drei Glas 
Uhmigen darf. Eine Beſtellung auf Kaffee für 
„ Thee für eine, Eier und Spock für alle 
Monen könnte der Uhr für das Dienſtmädchen 
egeben und der Zeiger dann auf die Frühſtücks⸗ 
ide geſtellt werden. Der feurige Liebhaber, der 
in Abend in der Woche wegen dringender Be: 
gung nicht an der Seite der Geliebten weilen 
me kann fie leicht dazu überreden, die drei 
die, die das Weſenſſche aller Geſpräche zwiſchen 
enden find, in den Apparat zu flüſtern. In⸗ 
Aten ſeiner Arbeit würde er dann nach einem 
Hhergehenden Ziſchen die alte Geſchichte hören, 
# wenn gar zwei Uhren gebraucht werden, könn⸗ 
U R S 
beide zufrieden fein. 
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Tageschronuik. 


— In einem Tagesbefebl des Herrn 
ouverngurs au die Lodzer Stadtpo⸗ 
hei leſen wir unter anderem Folgendes: 

In der Nacht von 26. auf den 27. Decem⸗ 

vorigen Jahres (aten Stils) wurden auf der 
iterftation der Lodzr Bahn von einer Sendung 
ſchoſſe, die für die 10. Artillerie-Brigahe einge⸗ 
ffen war, vier Shapeells aus dem Waggon ger 
Den, Dank dem Eifer und den angeſtrengten 
mühungen der ältren Aufſeher der Detektiv⸗ 
(ul Felſr Fuchs und Stepan Szezepa⸗ 
ak, ſowie des Grodowois Iwan Jus zezak 
urden dle Diebe ud die gestohlenen Geſchoſſe 
püttelt, Für dieſn vollen Erfolg der Nach⸗ 
ſchungen, die von Chef der Detektivpolizel ge⸗ 
tet wurden, eröffe ich dem Hofrath Ko w a⸗ 
b meinen Dank ind verleihe den übrigen eine 


ralifilatior, der beiden Auffehern im Be⸗ 
age von je 15 Rbl. und dem Gorodowoi 
bl. 


— Von de Tel phonſtation Lodz⸗ 
Barfchan. All, die einmal in der Lage ge⸗ 
ip find, das Tephon nach Warſchau nach elf 
yr Abends zu enutzen, beklagen ſich über die 
robheft des Hauknechts, auf deſſen Dienſtleiſtung 
zur Nachtze angewieſen ſind. Abgeſehen 
von, daß dies Muſter eines Cerberus jeden, 
r nach elf Uhr Abends an der Pforte läutet, 
it groben Schüpfworten überhäuft, treibt er 
ine Frechheit muchmal jo weit, daß er das Thor 
berhaupt nicht fue, wenn man ihn für feine 
kühe nicht mit klingender Münze bezahlt. Es 
uchtet ein, daß urch dies Verhalten des Haus, 
ächters die Vitheile, die das Publikum von 
r bequemen 2rbindung mit Warſchau haben 
lite, in gewiſſa Grade illuſoriſch gemacht wer, 
n, weshalb Bir unbedingt Abhälfe geſchafft mer, 
n müßte. Sog aller Vorſtellungen der Tele 
jonverwaltungweigert ſich der Hausbeſitzer hart 
idig, den Haskaecht zu entlaſſen und einen 
en anzuſtell, der Telephonſtation aber ſtehen 
ich ihrem uniſteriell beſtätigten Etat keine 
kittel zur Anellung eines eigenen Schweizels 
ir Verfügung In jedem Falle hat aber das 
üblikum das Recht, zu verlangen, daß ihm die 
enutzung des lephons auch zur Nachtzeit er⸗ 
öglicht werd und da ed andererſeits im Inte⸗ 
fie der Telehonlinis ſelbſt liegt, daß die Inſti⸗ 
tion vom ublikum mögzlichſt fleißig in Ans 
ruch genomen wird, jo darf man wohl anneh⸗ 
en, daß diederwaltung das einzige ihr zu Ge, 
te ſtehend Mittel ergreifen und ſich pöhe⸗ 
n Otteg ür den gerügten Mißſtand beſchweren 
ird. ECH per 

= Unille. Auf der Pabianicer Chauſſee 
urde die przigjährige Marianne Pracek, Frau 
nes Husechis, von einem Waggon der 
abianicer amway überfahren und erlitt einen 
ug des ken Kniegelenks. Die Frau wurde 
tit dem Atungswagen nach dem Alexander⸗ 
ofpital trcportikrt. , 

Auf d Alerander-Sirafe Nr. 47 entftand 
ne Schlägel, bei der dem 32ährigen Weber 
deinhard Atingen durch Stockſchläge mehrere 
Zunden ar Kopf beigebracht wurden. 

Auf 1 Nawrolſtraße vor dem Haufe Nr. 
5 wurde der 45jährige Händler Meter Wein · 
anz in bußfloſem Zaſtande vom Boden out, 
ehoben d auf die Polizei gebracht, wo der 
nterdeſſer benachrichligee Arzt der Rettungs- 
ation dat und Alkoholpergilftung conſtatirte. 

Aufer Miedziana⸗Straße Nr. 1 erhielt der 
cho zehn jßige Fabrikarbeiter Franciszek Rybick 
ei einer chlägerei einen Meſſeiſtich in den Un, 
en Arm, 

— eltatlonen. Am 2. (15.) April 
ommen n Lokal des hieſigen Friedens ichter⸗ 
lenums fenilich zum Ver kauf: 

LU Lodzer Immobil Nr. 815d, an der 
ipowasfaße gelegen, Heinrich Robert Preiß ge⸗ 
örig, a Antrag von Heinrich Birnbaum (5000 
ON. 1, eléëpt auf 6000 Rol. 

2) as Lodzer Immobel Ne, 423b, an der 
Srednictraße gelegen, der Witwe Auguſte 
Broſcha gehörig, auf Antrag von Emilie Heider 
3000 fl.), abgeſchätzt auf 3000 Rbl. 

3pas Lodzer Immobil Ne. 1, an der 
Bolbon- und Jakobs⸗Straße gelegen, den Ehe» 


Antrag von Manaſſe Giro (207 Rbl.), 
ſchäßt auf 7000 Ab. 

— Zu Mitgliedern des Vor mundſchaftsraths 
der Tomaſchower Commerzſchule wurden 
folgende Herren gewählt: Dr. Jan Rode, Präſes, 


abge⸗ 


Moritz Pieſch, Oskar Fürſtenwald, Jan Morsziyn⸗ 


klewicz, Alexander Landsberg, Morſtz Halpern und 
Felix Landsberg. 

— Einen intereſſanten Rechtsſtreit 
hat in dieſen Tagen die Warſchauer Suflizpalate 
eutſchieden. Einer der Aktionäre der melallurgi⸗ 
ſchen Fabriken von K. Rudzki und Comp., M. 
Kohn, verlangte, die Verwaltung ſolle ihm 2805 
Rol. auszahlen, welche Summe den ihm von 
ſeinen 88 Aktien zukommenden Gewinnantheil für 
189% b'ldete, von der Geſellſchaft jedoch in der 
Geſammiſumme von 86,000 Röl. zu Gunſten des 
jm Statut nicht vorgeſehenen Reſervecapftals abge⸗ 
ſchrieben worden war. Die Geſellſchaft weigerte 
ſich zu zahlen, und Kohn klagte, verlor aber im 
Bezirksgericht und in der Palate den Prozeß. Er 
ging darauf bis an den Senat und Meier caſſirte 
das Urtheil der beiden vorigen Inſtanzen und 
derwies den Prozeß an ein anderes Departement 
der Palate zurück. Hier fiel das Urthell anders 
aus. Die Palate fand die Forderung Kohns 
durchaus gerechtfertigt und ſprach ihm die verlang ⸗ 
ten 2805 Wat. und 1406 Rbl. Zinſen und Gr 
richtskoſten zu. Wenn, wie verlautet, die übrigen 
Aktionäre dem Beiſpiel Kohns folgen und gleich 
falls die Auszahlung ihrer Gewinnantheile per, 
langen, jo wird die Aktiengeſellſchaft Rudzei über 
100,000 Röbt. bezahlen müſſen. ’ 

— Auf dem Waeſchauer Geldmarkt 


hat der verfügbare Baatvorrath nicht abgenom⸗ 


men, im Gegentheil ſogar noch zugenommen, 
weshalb der Diskontſatz ſtark fällt. Die Urſache 
dieſer Erſcheinung iſt darin zu ſuchen, daß aus 
dem Auslande, beſonders vom deutſchen Markt 
große Capitallen zufließen; doch wollen die Go 
pitaliſten ihr Geld nur auf kurze Termine placi⸗ 
den, ſodaß man nicht fehlgehen wird, wenn man 
den augenblicklich herr ſchenden Geldüber fluß 
als eine vorübergehend: Erſcheinung Srzeichnet, 

— Eiſenbabnnachrſchten. In Eiſen⸗ 
bahnkreiſen curfirt das Gerücht, daß Baron Kro⸗ 
nenberg die Conceſſion zum Bau einer breitſpuri⸗ 
gen Normalbahn von Warſchau über Radom nach 
Sandsmir erhalten habe. 

— Die Bevölkerung dee Stadt 
Zgierz beſtand am 1. Januar dieſes Jahres aus 
21,310 Seelen, darunter 10,527 Manner und 
10,783 Frauen. Die Gemeinde Lucmierz zählte 
an demſeiben Termin 3738 Seelen, darunter 
1815 Männer und 1923 Frauen, die Gemeinde 
Rozew 8899 Seelen, darunter 4313, männlichen 
und 4477 weiblichen Geſchlechls. 

— Aus den benachbarten deutſchen 
Grenzgebieten. In Breslau werden ſchon 
jetzt Vorbereitungen für ein dortſelbſt im Jahre 
1906 abzuhaltendes deutſches Süngerfeft 
getroffen. Aller Vorausſicht nach wird die Feſt⸗ 
halle auf dem Platze gegenüber dem Friebeberge 
erbaut werden und zwar in einer Größe, daß fie 
35,000 Menſchen faſſen könne. 

Die aus Rußland eingeführten Schweine 


durften außer in Gleiwiß in allen ober 
ſchlefiſchen ſtädtiſchen Schlachtzäuſern geſchlachtet 
werden; für Gleiwſtz mußten die ruſſiſchen 
Schweine in Zabrze geſchlachtet werden. Auf 
eine an den Miniſter in diefer Angelegenheit gr 
richtete Petition iſt nunmehr, wie der Stadt- 
verordnetenvorſteher in der Stadtverordnetenver⸗ 


ſammlung mitthellte, der Stadt Gleiwitz vom 1. 

April ab das gleiche Recht zugeſtanden worden. 
Aus Kattowitz wird uns gemeldet; 
Auf dem in Janow gelegenen Kalſer Wil⸗ 

he Imſchacht der Gieſchegrube brach am Donner 


ſtag Abend beim Schichtwechſel ein Grubenbrand 


aus. Sämmtliche Oberſteiger, Steiger und Ober⸗ 
bäuer find. zur Bekämpfung des Feuers in der 
Grube und löſen ſich fortwährend ab, da wegen 
der großen Rauchentwickelung der Aufenthalt am 
Brandherd auf nur kurze Zeit beſchränkt werden 
muß. Man hofft des Feuers bald Herr werden zu 
können. 

— Am kommenden Sonntag arrangirt der 
chelſtliche Lebrerverein im Cocerthaus ein 
großes Kinderfeſt. Die Einzelheiten 
des Programms werden feinerzeit bekannt gegeben 
werden. 

— Dankſagung. Das Comitee für 
außerordentliche Einnahmen beim chriſtlichen Lehrers 
verein ſpricht hiermit Herrn A. Drvigns für uns 
entgeltliche gymnaſtiſche und Akrobaten ⸗Produk⸗ 
tionen ſeiner garten bei dem Kinderfeſt am 1. 
Jebtuar feinen aufrichligſten Dank aus. 

— Vorgeſtern um 5 Uhr Nachmittags fand 
unter Borfig des Aelteſten Alerander Kupke eine 
Sitzung der Tiſchlerinnung ſtatt, an der 52 
Perſonen theilnahmen. Aus dem zur Verleſung 
gelangten Rechenſchaftsbericht iſt erſichilich, daß die 
Einnahmen der Innung im vergangenen Jahr 
408 Rol. 61 Kop., die Ausgaben 137 Rbl. 60 
Kop. beirugen. Darauf wurde das Projekt erwo⸗ 
gen, die Mitgliedsbeiträge auf 50 Kop. monatlich 
zu erhöhen, um dadurch die Möglichkeit zu gewin⸗ 
nen, verarmte Meiſter und die Witiwe verſtot' 
bener Meiſter zu unterſtützen. Das Projekt wurde 
ſchließlich angenommen. Was die Zahl der Ver⸗ 
ſammlungen anlangt, ſo wunde beſchloſſen, ſolche 
zweimal jährlich abzuhalten. Alle übrigen Anträge 
wurden bis zur nächſten Sitzung vertagt. 

— Im Thalia » Theater findet heute 
Abend bei halben Preiſen die dritte Aufführung 
der Poſſe Die Dame aus Trou ville“ 


ftatt, 
— Ein ſehr zahlreiches Publikum hatte ſich 
am Montag Abend im Apollo⸗Theatec einge⸗ 


bim eee, — 29, Januar (11. Beer) 19083. 


leuten Zoffet und Giltle Jos kowicz gehörig, auf funden, um dem Revanche ⸗Rin 


| 


die fie anrufen wollen, auf einem Stück Papier, 


8 
— Eee m m En — ͤrꝛnr⁊ m a m A 
kampf, das erer Kohle Wëkr In Frankreich, wo 
zwiſchen Jan teowefi And Eure beige och eſne beraltete Ofenelnrichtung berall zu Bn, 


den iſt, ift die Kohlenoxydvergiftung als Folge 
Zuerſt kämpften Aberg und Martiuom "wës Heizung gar nicht jo ſelten. a Es 
miteinander, Dem ſehr ficher angtelfenden Aberg, it ir noch gar nicht jo lange her, daß der be» 
war der Ruſſe nicht gewachſen und unterlag in kühmte Romanſchriftſteller Zola ihr ſeerlegen 
10 Minuten. 5 iſt. Weun frühzeitig Hülfe gebracht wird, 

Den zweiten Gang méien Petrow und ſo iſt die bei einem Brande auftretende 
Millons⸗Arenski. Sieger blieb nach 9 Rauchpvergiftung heilbar. Gewöhnlich kommt es 
Minuten Petrow. Wenn auch das Reſuſtat vor. bei den im Qualm arbeitenden Feuerwehrleuten 
auszuſehen war, konnte man doch an dem degen, nur zu vorübergehenden Ohnmachten; die Sauer⸗ 


wohnen, 


ten und geſchickten Ringen des profeſſio⸗ ſtoffelnathmungen, die ein bewährtes Mittel gegen 
nellen Riugkämpfers Millons⸗Axenski jeine Freude, die Kohlenoxpdvergiftung find, beſeitigen bei den 
haben. ie Feuerwehrleufen ſchnell die kabensgefaht. Dage⸗ 


Dann begann dex Revanchemalch zwiſchen! gen bleiben lange Zeit noch alle möglichen E, 
Jankowski und Lurch. Der Erſtere hatte] kungen zurück, vor allem nervöſe Beſchwerden, 
jeinen Gegner — vorfihtöhalber — zum ſchweizek Kopfſchmerzen und andere Nervenſchmerzen. Nach 
Gürtel Ringkampf gefordert, obwohl es wohl rich. Lo großen Brand in der Scheringſchen Kar 
liger geweſen wäre, wenn er Lurich zum Tranzöfis | drik, wo die Vergiftungen gerade infolge der 
ſchen Ringkampf gefordert hätte, in dem Lurich Einaihmung von Säutedämpfen auftraten, wa⸗ 
bekanntlich Jankowski beſiegte. Die Chancen ken die nervöſen Nachkrankheiten beſonders ſtark. 
waren ungleich vertgeilt, da Jankowski doch unge, Neuerdings wird von franzöſiſchen Aerzten ein 
lähr noch einmal ſopfel als Lurich wiegt und die [ neues und ſehr einfaches Mittel gegen die Kohle noxyd⸗ 
Körperſchwere beim Gürtelringkampf ſehr ing vergiftungen empfohlen, das in einem rhythmiſchen 
Gewicht fällt. Sieger, wurde daher Jankdweki in Herausziehen und Surädgleitenlaffen der Zune 
circa 3 Minuten. 0 | beftehl, Es ſollen dadurch die Athmungsnerven ger 

Den legten Ringkampf fechten Ppohl⸗Abs reizt werden. Auf dieſe Weiſe ſoll die Gatlin 
I. und Bara dan w aus; Detſelbe dauerte Zola gerettet worden ſein. 
circa 19 Minuten. Sieger blieb natürlich Abs U.,, — Zur Berublgung der Nerven. Bon 
denn wenn auch Baradanow ein überaus tüchtiger dem Luftſchffer Santos⸗Dumont erzäglt ein eng⸗ 
Riagkämpfer H, kann er doch gegen den bekannlen liſches Journal, daß er in feinen freien Stunden 
Meiſterſchaftsringer nicht Stand halten. beim Strumpfſtrſcken Erholung Tube, ` Dumont 

Am Sonntag Abend wurden 4 Ringkampfe ] bat es in der Kunſt des Strickens zur Vollkom⸗ 
ausgefochten und zwar ſtanden ſich in denſelben | menheit gebracht, und jo finden Beſucher feine 
folgende Herren gegenüber: 1) Millons , Wohnung mit allerhand kunſtvollen Produkten der 
Arenstı und Cho mut ow; Sieger blieb zwei langen Nadeln dekorirt, die alle „eigenes 
der Eiſtete in 2 Minuten. 2) Jankowski] Babrikat" find. Dumont ſoll erklärt haben, daß 
und Horwa lh; Sieger wurde Jankowski in 2 ſich nichts ſo vorzüglich zur Beruhigung der opt, 
Minuten. 3) A bes II. und Aberg; Abs II. geregten Nerven "deng, wie das Striden, 
warf feinen Gegner in 14 Minuten. 4) Surich — Eine neue Art telephoniſcher Wer: 
und Sörenſen; Sieger blieb in dieſem! ſtändigung ermöglicht eine Art laut ſprechendes 
Revanchematch Lurich in 14 Minuten. V. J. Telephon. Der Werth der Erfindung liegt darin, 

— Eircus Devigue. Die am Montag | daß der Empfangsapparat die in den Aufgabeap⸗ 
ſtattgefundenen vier franzöſiſchen Ringkämpfe wur⸗ parat hinciugeſprochenen Worte in gleicher Ton⸗ 
den von nachſtehenden Perſonen ausgeſochten und ſtärke und mit derſelben Deutlichkeit wiedergiebt, 
das Reſultat war folgendes: f mit der Be an der Aufgabeſtelle hineingeſprochen 

1. Zwiſchen dem gewandten berliner Ring- wurden. Der Empfangsapparat wird an irgend 
kämpfer Herrn Nitſche und dem ſchwediſchen einer Stelle des Raumes, nachdem eine Mitihei⸗ 
Champion Herrn Oskar. Sieger wurde Herr | lung überſandt werden fol, angebracht. Jedes 
Niiſche in 6 Minuten. Wort, das an der Aufgabeſtelle geſprochen wird, 

2. Zwiſchen dem franzöfiſchen Champion Herrn jeder Ton, der dort laut wird, ſchallt aus dem 
Degen und dem holländiſchen Mingkämpfer | Empfangsapparat deutlich wieder, und zwar ſelbſt 
Herrn Dangers. Dieſer Kampf war oer dann, wenn der Apparat im Waſſer gelegt wird. 
intereſſanteſte des Abends und dauerte 19 Mi⸗ — Spenden. Für das e vangeli⸗ 
nuten, bis es endlich Herrn Degen gelang, feinen | Ihe Walſenhaus find folgende Spenden 
Gegner auf den Rücken zu legen. eingegangen. 

3. Zwiſchen dem zſterreichiſchen Champion 5 Von e ö 
Herrn Louis Seliger von der 
Herrn Zaremba und dem ſtalieniſchen Ring ⸗ Tauffeier feines Kindes Abl. 3.50 


kämpfer Herrn Renardo. Schon nach drei 
Minuten ging Herr Zaremba als Bier? ders 3 Von ie Oskar Gocht ez 
* D . wm 


vor, und N e DIN? 
g It von der Elerverkäuferin 

4. wurde ein Revanchekampf zwichen dem | ) Geſammelt von äu 
ungariſchen Ringkämpfer Herrn Sandor auf dem Vergnügen des Männer⸗ 


) 1 
und dem Krakauer Athlelen fen ; 7 5) lege Ai guf anlazlch 7.87 
nem rar de dee e dene ane, Ae Aae de 
ſcheidungskampf währte ebenfalls nur „drei Mi⸗ Mitglled des Geſangvereing d 
nuten und Hert Zbyszko warf ſeinen Getznet durch Teinilalie einde Kuer, der 10 
einen Kopfgriſf Jo, daß derselbe mit dem halben 6) giga im Samilienabend den 
Körper auf die Barriere und mit den Schul⸗ Geſang⸗Bireing der Trial ; 
„tern neben dem Teppich in den Sand zu liegen d d TM o, Xriünatieze⸗ $ 
kam und beide fomit mit ſchwarzen Geſichtern die gei . 13,85 
Manege verließen. Warum allabendlich der § 7 Den freundlichen Gebern dankt und wünſcht 
aus den Regeln für Ringkampf, in dem es doch ] Goltes reichen Segen im Namen der Waiſen⸗ 


heißt, daß ein Fall außerhalb des Teppichs nicht 
in Anrechnung gebracht wird, vorgeleſen, wird, 
bleibt uns natürlich unverſtändlich. Trotzdem 
wurde ſeitens der Direktion dieſer Kampf für rich⸗ 
tig befunden. ’ E. V. 

— Am Telephon. Ueber das Benehmen 
vieler, Leute am Fernſprecher ſcherzt die B. 
Zeilung. “? 

Manche Leute find plötzlich ganz andere 
Menſchen, noch ehe ſie ſich an den Apparat wa⸗ 
gen, der ihnen wie ein Dämon vorkommt. Ganz 
verſtärt laufen fie umher und ſchliezen alle Fen⸗ 
et, Dann nottten fie Ra Amt und Nummer, 


under. | 

R. Gundlach. Paſtor. 
D Unbefteltbare Poſtſchaen: 

` N. Song aus Krasnik, M. Rolgidi aus 
dem Poſtmaggon, J. Lichtenberg aus Deulſchlaus, 
A. Kleizenberg, woher unleſerlich, J, Lichtenberg 
aus Bronica) Jelberg aus Gorezkowice, A. Mober! 
aus Danzig, Kozlowerl aus Warſchau, L. Roſen 
aus Oftrow, K. Wolſek aus Alrrandıomo, 

— Lottetie. (Ohne Gewähr.) Am 9. 
Februar, das iſt am 1. Ziehungstage der 1. 
Klaſſe der 180. Klaſſen⸗Lotterie find folgende Se-. 
winne gezogen worden: 
| Rol. 10,000 W 11314. 


befeſtigen es dauerhaft neben dem Apparat und bl. 4,000 9938. 
greifen nun, als könnten ſie ſich verbrennen, nach Rol. 2,000 Jo 23373. 
dem Hörer, Haben fie nur einen, möchten fr am Rbl. 1,500 e 10211. 
liedften das freibleibende Ohr mit der Fauſt per, Rl. 300 304. 


ſtopfen. Haben fie zwei Hörer, Jo preſſen ` Be 
ihren Kopf dazwiſchen, als wolllen ſie ihm eine 
andere Geſtalt geben. Mit ſtieren Augen blicken 
fie die Umgebung an und laſſen aus ihren hoff ⸗ 
nungsloſen Mienen ſchließen, daß ſie kein Wort 
verfiehen. Anderen AR der Fernſprecher ein lies 
bes Jaſtrument, daß fie wie Vittuoſen handhaben. 
Er verköepett ignen gleichſam alle Perſonen, mit 
denen ſie ſprechen. Sie kennen alle Tücken des 
Apparates, verftehen fie aber wirkſam zu bekämp - 
fen. Kurz, es find die Leute, denen der Bern, 
ſprecher wiklich „praktiſch“ erſcheint, während er 
nach dem Wunſche der Anderen nie erfunden zu 
ſein brauchte. 

— RNauchvergif tungen. Bei einem Brande 
iſt der Rauch und Qualm deſnahe gefährlicher als 
das Feuer ſelbſt. Dies hat auch wieder der 


Abl. 200 auf Mi 9218, 19030. 

„vl. 10 auf u 1718, 5063, 5663, 

12398, 14674, 15905, 19627, 20087, 283800. 
mt, 30 auf Nu 9, 668, 2132, 2291, 
4027, 4157, 4882, 5018, 5858, 5994, 6150, 
7008, 8228, 8634, 8657, 10886, 10893, 
11779, 12909, 14888, 14992, 17276, 17361, 
18785, 21188, 21826, 22298, 22508, 22517, 
22850. 
, ` ON. 30 auf N 33 113 23 80 200 15 
42 52 80 306 31 34 30 82 87 446 52 516 
71:85 89 99 op 21 26 35 50 78 87 700 
20 44 86 908 21 30 67 87. 

1021 45 1106 73 1216 45 65 69 80 91 
1824 93 1424 48 1460 1501 6 40 62 87 
1819 20 1733 38 82 1835 72 94 1907 24 

42. | 


große Brand in der Michgelkirch⸗ Straße in 2045 2111 34 45 2230 68 80 2363 70 
Berlin gezeigt, bei dem ein großer Theil 2414 18 32 48 59 2504 29 2618 89 2906 
Feuerwehrleute an Rauchvergiftungen erkrank: 19 45 50. 


3006 22 74 3123 98 3287 3343 90 92 
340216 37 70 71 3531 68 3606 44 88 
3724 48 3800 10 14 38 40 46 56 3981. 

4024 55 72 79 89 4120 36 67 76 4228 


ten. Bei dem großen Ringtheaterbrande in 
Wien am 8. Dezember 1881 Ma ſogar die 
meiſten Opfer zuerſt der Nauchbergiftung erlegen 
ſein, bevor ſie don den Flammen ergriffen mur, 
den. Aber nicht das Beißende und Aepende des 
Qualmes iſt das ſchäoliche Agent, wie man 
wohl im erſten Augenblick annehmen möchte, 
es iſt vielmehr ein Gas, welches den Menſchen 
unter allen möglichen Formen gefährlich wird, 


40 4300 34 76 4435 4726 4809 45 68 84 
4011˙66 86 98. 

3080 5106 8 35 5217 27 35 81 8329 
46 96 5474 5593 98 5634 Ce 5709 98 
5920 95, 


6022 52 6149 54 6204 12 47 6191 
6350 54 6404 28 38 63 6743 6817 48 91 
6914. 

7075 7108 20 72 7202 59 7345 7402 
35 42 7635 47 59 7732 7800 23 26 7908 
39 72. 

8097 8114 48 50 8206 13 17 35 8306 
8 48 56 8410 22 35 42 56 96 8536 81 87 
8668 8738 8849 63 8956. 

9053 99 9156 81 9216 79 9314 29 68 
83 9463 74 9519 85 9610 79 9775 9807 40 
44 9903 62 85. 

10031 64 79 99 10114 50 66 87 90 
10249 61 10350 56 92 10401 27 30 85 90 
10544 10798 10875. 

11023 74 11103 18 50 89 11311 57 73 
11402 35 39 11529 95 11600 95 95 11709 
11807 15 90 11944 48 59 65. 

12016 12348 51 12415. 68 12549 71 
12706.56 12801 8 22 81 12903 37 51 92. 

13062 64 13124 47 66 7313285 13322 
36 13438 13686 13724 44 13805 29 61 79 
13912 27 88. Bee, 

14012 14 88 14106 14405 39 14511 27 
35 78 14641 76 14722 67 14874 76 87 95 
14955. 58. A 

15020 15105 41 43 66 15220 31 15334 
61 73 15453..15612 15701.2..33 45 15864 
15910 46. | 

16026 30 16113 93 99 16211 24 45 60 
16304 88 16411 78 16592 93 96 16618 32 
16819 87 16917 92, 

17042 50 84 17134 17205 10 55 17316 
17432 17543 70 17668 94 97 17710 17810 
33 86 17915. | 

18020 26 75 80 81 9118122 69 18203 
23 52 18318 45 74 18401 18,41 48 18546 
74 18660 72 77 87 18725 57 70 18825 64 
88 18816 84 % 0% l un 

19056 19121 39 53 19263 86 19322 
94 98 19444 56 1952642 19654 19797 
19812 15 60 91 19970 77. 

20011 12 67 20142 60 20263 84 20390 
20403 49 80 20598 20616 20745 53 20857. 

21036 21104 39 47 70,79 97 21256 71 
84 94 21309 55 77 21427 46 72 83 21535 
80 21607 34 21732 69 21821 64 92 21912 
29 60 70. | 

22014 51 22120 22172 92 22234 69 
85 22323 24 70 94 22411 22625 80 84 
22750 77 95 22843 78 80 22927 36 73 
23102 34 69 72 23228 23316 30 43 

23402 37 62. | 


Neueſte Nachrichten. 


Wien, 8. Februar. Dem „Wiener Frem⸗ 
denblatt“ werden aus Dresden von zuſtändiger 
Seite folgende Gründe für die Ablehnung des An⸗ 
fuchend der Kronprinzeſſin mitzetheilt: 

Juſtizrath Körner legte Vormittags dem 
Kronprinzen die Depeſche von Lachenal und Dr. 
Zehme vor. Nach kurzer Konferenz mit Juſtizrath 
Körner begab ſich der Kronprinz zum König. 

Dieſer beſchied den Miniſter des Aeußeren von 
Metzſch und den Miniſter des Königl. Haufes von 
Seydewitz zu Dé, mit denen er eine Stunde über 
den von der Kronprinzeſſin geäußerten Wunſch 
konferierte. Die Konferenz war ſich von Anfang 
an darüber klar, daß der Bitte der Kropprinzeſſin 
unter keinen Umſtänden gewillfahrt werden könne. 
Die Rückſicht auf die Autorität des königlichen 
Hauſes gebiete in erſter Linie ein ſolches ablehnen. 
des Vethalten. Ueberdies dürfe man aber auch 


einer augenblicklichen, durch die eingetretenen Ver⸗ 


hältniſſe herbeigeführten Gefühlsaufwallung auf 
Koſten der höheren Geſichtspunkte nicht nachgeben. 
Auch ſei für das Verſprechen der Kronprinzeſfin, 
Dresden ſofort wieder zu verlaſſey, keine Garantie 
gegeben, da ſie ja durch das Geſetz nicht zum Ver⸗ 


laſſen des Landes veranlaßt werden könnte. Dazu 


ſei der Zuſtand des erkrankten Prinzen ſo bedenk⸗ 
lich, daß jede Aufregung von ihm abzuwenden 
Pflicht ſei. Aus allen dieſen Gründen wurde nach 
einftündiger Berathung auf Ablehnung des An⸗ 
ſuchens erkannt. 
Peſt, 8. Febr. Cſavolßkyg (Koſſuthpartei) 
richtet int Abgeordnetenhauſe eine Interpellation 
an den Miniſterpräſidenten über den Empfang 
des. Königs von Serblen auf ſeiner Reiſe nach 
der in Kruſchedol gelegenen Grabſtätte des Königs 
Milan und wünſcht zu wiſſen, ob der König an 
der Landesgrenze in Semlin im Namen Seiner 
Majeſtät durch den Banus von Kroatien, Grafen 
Khuen⸗Hedervaly, empfangen werden würde, wäh 
rend dies zu den Obliegenheiten des unggriſchen 
Minifterpräfidenten gehöre, Der Miniſterpräſident 
v. Szell erwidert, daß der Beſuch des Königs von 
Serbien politiſcher Beziehungen und Motive ` ent, 
behre und keinerlei politiſchen Hintergrund beſiße; 
es handele ſich nur um ein mehrſtündiges Ver⸗ 
weilen anläßlich eines individuellen 
Mit Rückſicht auf den hohen Rang des Souve⸗ 
räns und die freundſchaftigen Beziehungen werde 
ein gebührender Empfang ſeitens der Lokalbehörden 
ſtatifinden. Der Banus von Kroatien ſei als 
Bannerherr Ungarns und Landeschef Kroatiens, da 
Semlin, wo der König die Grenze betritt, im 
Verwaltungsbezirk von Kroatien gelegen ſei, mit 
dem Empfang betraut worden. (Beifall rechts.) 
Brüſſel, 8. Februar. Giron iſt via Paris 
hier eingetroffen. Er machte ſeinen intimen 
Freunden die Mittheilung, daß die Trennung von 
der Prinzeſſin nur eine augenblickliche ſei, hervor⸗ 
gegangen aus ſeinem Wunſche, die Prinzeſſin aus 
ihrer zweifelhaften Lage ſo ſchnell wie möglich 
befreit zu ſehen. Was die Prinzeſſin für die 


Berlin, 9. Februar. 


Pietätaktes. 


werde ſich ihren Wünſchen willenlos unterordnen. 
Giron betheuert, daß der Kronprinz bereits die 
Scheidung beantragt habe, daß die Prinzeſſin 
gett rer Vater den bewußten Brief ge⸗ 


ſchrieben habe, und daß die Großherzogin in viel» 


ſagender Weiſe einfach Bulletins über die Krank⸗ 
heit des Kindes täglich an die Tochter ſchickte, 
ohne Bemerkungen daran zu knüpfen. Schließlich 
fei es auch unwahr, daß die Prinzeffing Anfälle 
von Ohnmacht gehabt habe. Die Prinzeſſin ſei 
eine Natur, welche keinerlei Schwäche anwandle. 
Bloemfontein, 8. Febr. Die geſtrige 
Unterredung, welche Chamberlain mit den Buren 
hatte, hat den Zwieſpalt, der in ihren Reihen 
beſteht, noch erweitert. Es wurde Chamberlain 
eine Pellllon überreicht, in der nach Aufzählung einer 
Reihe von Beſchwerden die Ueberzeugung ausge⸗ 
ſprochen wird, daß die Verwaltung der Otanje⸗ 
Kolonie beabſichtige, den Bewohnern derſelben eine 
fie ruinietende finanzielle Laſt aufzuerlegen, die 
doch jo ſchon das Bewußtſein hätten von einem 
Mangel an Wohlwollen für ſie bei der gegenwär⸗ 


ligen Regierung. 

Chamberlain erwiderte darauf, die Adreſſe 
erwähne eine Anzahl von eingebildeten Mißſtän⸗ 
den und unbegründeten Beſchwerden. In der 
Behandlung der Rebellen liege nichte, was eine 
Verletzung der Friedensbedingungen ſei. Wie 
könnten die Buren davon ſprechen, daß die Re⸗ 
gierung ihnen keine Sympathie entgegenbtinge, 
wenn die Regierung Tag und Nacht daran ar⸗ 
beite und Millionen darauf verwende, im Lande 
Reformen durchzuführen? Chamberlain ` bett 
entſchieden die Behauptung, daß den Buren eine 
ſie ruinierende Laſt aufgebürdet werde. Wenn ſie 
beharrten auf ihrer Politik des Murrens, wäre 
es zwecklos, dem Volke, das bereits jo erhebliche 
Geſchenke ohne ein Wort des Dankes angenommen 
habe, noch weitere Zugeſtändniſſe zu machen. 
Darauf nahm Chriſtian Dewet das Wort und 
erklärte, daß kein Zuſammenwirken möglich ſei, 
ſolange Piet Dewet und Cyriſtian Botha das 
Burenfolg verträten. Er würde nicht raſten, bis 
er eine Rebellon hervorgerufen habe, 
bewaffnete, jondern eine der Agitalion und der 
Unzufriedenheit gegen die Retzlerung. 


Telegramme. 


Petersburg, 9. Febr, Das Finanzmi⸗ 
niſterlum wird in dieſem Jahr eine Couferenz 
zur Durchſicht des Gewerbeſteuer⸗Geſetzes ein⸗ 
berufen. 

Petersburg, 9. Febr. Geſtern wurde 
der 70. Geburtstag und das 40jährige Jubilãum 
der öffentlichen philanthropiſchen Thätigkeit des 
Baron Horaz Ginsburg gefeiert. Die Feier fand 
im Saal des Conſervaloriums ftatt unter Ber 


nicht eine 


e eedzer Tageblatt. — 59. Januar 11 Februar) 1903. 
Zukunft beſchließe, ſtehe ihr allein anheim, er 


München, 9. Februar. Peinzeſſin Thereſe 
von Baiern hat ſich bei der Großherzogin von 
Toskana erfolgreich zu Gunſten der Kronprinzeſſin 
Luiſe bemüht. Das Verbot, die Schwelle des dier, 
lichen Hauses zu überſchreiten, iſt jedoch bisher 
noch nicht zurückgenommen worden. 

Lemberg, 9. Februar, In . Boryslam 
brach geſtern wieder ein Brand aus, der im Lauf 
des Tages gelöſcht wurde. Die Entſtehungsurſache 
iſt unbekannt. 

paris, 9. Februar. Unter Bezugnahme 
auf eine Meldung der Blätter, der Deputierte 
Jaurés beabfichtige, in der Kammer den Beweis 
zu führen, daß dem Kriegsgericht in Rennes 
während der Prozeßverhandlung gegen Dreyfus 
von einem früheren Kriegsmiuiſter und zwar, wie 
man ſage, von dem General Meicier zwei ges 


heime Scheifiſtücke mitgetheilt worden ſelen, hat 
General Mercier einem Berichterftaiter des Temps“ 


gegenüber erklärt, die Nachricht, daß er den Mit⸗ 
gliedern des Kriegszerichts in Rennes heimlich 
Schriftſtücke mitgetheilt habe, ſei falſch. 

London, 9. Februar. In burenfreundlichen 
Kreiſen erwartet man von dem Zerwürfniß 
zwiſchen Chamberlain und Dewet ſchlimme Fol⸗ 
gen. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß Chamberlain 
Diewet verhaften läßt, was ohne Zweifel einen 
Aufſtand hervorrufen würde. 

Genf, 9. Februar. Die Prinzeſſin 
auf den Rath ihres Vertheidigers Zehme, der ihr 
vorſtellte, daß ſie nur auf dieſem Wege in Zukunft 
Verzeihung erlangen könne. 

Genf, 9. Februar. 
Luiſe genießt in der Anſtalt völlige Freiheit, 
kann Aucflüge machen und Genf beſuchen. 
auf ihre zweite Bitte die lelegraphiſche 
kam, daß ihr nicht geſtattet werde, ihr krankes 
Kind zu beſuchen, bekam die Peinzeſſin Wein⸗ 
krämpfe. 

Genf, 9. Februar. Die Vertreter der 
Kronprinzeſfin Loulſe theilen mit, daß ihre Mr, 
krankung mit der Verweigerung der Erlaubniß, 
die Schwelle des Vaterhauſts zu Aberſchreiten und 
ihr krankes Kind wiederzuſehen, im Zuſammenhang 
ſteht. Die Prinzeſſin befindet ſich in einem 
Genfer Sanatorium. 


Die Kronprinzeſſin 
fie 
Als 


theiligung von 600 Perſonen und 55 Deputatio-⸗ 


nen. Dem Jubilar wurde der St. Annenorden 
erker Claſſe verliehen. 

Berlin, 9. Sebruar. Eine hieſige Aktien⸗ 
gerberei hat fallirt. Die Paſſiva betragen 2 Mill. 
Francs. Die Arbeiter find brotlos. 

Berlin, 9. Februar. Großen Eindruck 

machen hier ei nige Verhaftungen unter dem Vor⸗ 
wurf von Sittlichkeitsverbrechen à Ila Sternberg. 
Der Hauptangeklagte iſt ein Reſerveleutnant. 
Die Nachricht, daß 
Rooſevelt aufs neue von den drei Mächten Eng ⸗ 
land, Deutſchland und Italien um die Uibernahme 
des Schiedsgerichlsamtes angegangen ſei, iſt un⸗ 
richtig. Es iſt ihm lediglich, nachdem über die 
Frage der bevorrechtiglen Forderungen keine Eini⸗ 
gung mit Bowen erzielt werden konnte, der Wanſch 
ausgedrückt worden, daß er über dieſe Frage als 
Schiedsrichter eniſcheiden folle. Es war aber kaum 
anzunehmen, daß er dieſem Wunſche nachkommen 
würde. Der Vorſchlag der Mächte geht dahin, 
dieſe Angelegenheit vor den internationalen Ge⸗ 
richtshof im Haag zu bringen, falls nicht mit Bowen 
direkt eine Verſtändigung erzielt werden kann. 
Ueber einige andere Punkte hat man ſich bereits 
geeinigt; doch iſt es bisher noch zu keiner 
ſchriftlichen "8 derung der Vereinbarungen ger 
kommen. | 

Breslau, 9. Februar. Wegen Verbreche nd 
gegen das keimende Leben wurde, wie aus Glatz 
gemeldet wird, der dortige 50jährige Kreisarzt 
Franz Scholz und ſeine Köchin Kropatſchek von 
der dortigen Strafkammer erſterer zu 3 Jahren 
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt, letztere zu 1 
Jahr 6 Monaten Geſängniß veru rtheilt. 

Dresden, 9. Februar. Der Entſchluß 
der Kronprinzeſſin, ſich in eine Nervenheil⸗ 
ahftalt zu begeben, wird hier allgemein als 
eine Erleichterung für den Hof begrüßt. Troßz⸗ 
dem wird der Scheidungsproceß am 11. verhandelt 
werden. 


Angekommene Fremde. 


Grand Hotel, Herren: Klthof aus 
Petersburg — Kahn aus Paris — Schacht aus 
Petrikau — Kaner aus Keriſch — Steinitz, Cen⸗ 
tawer und Goldſtein aus Kattowig — Silberfeld 
aus Breslau — Sonntag aus Gera Huk 
und Johanſen aus Petersburg — Klingmann aus 
Kiſchiniew — Kunkel, Sieczkowski und Knie 
aus Wal ſchau. 

Hotel Mann leuffel. Herren: Mans 
gubi aus Odeſſa — Sygel aus Hygienſczesk — 
Beſſarabow aus Irkaterinofjlam — Ginzburg aus 
Wliebtzk — Marato aus Berdjansk — Zuse 
aus Dwinsk — Leilyn aus Warſchau. 

Hotel Bictoria, Herren: Wolski aus 
Jellſaweigrad — Treutlet aus Chruscice — 
Biernackt aus Petrikau — Koloſow aus Kursk 
— Landau aus Brzeziry — Myszkeweki aus 
Kaliſch — Garczynski aus Zborow — Inſelſtein 
und Koenigsberg aus Czenſtochau — Ruſanow 
aus Orel — Ilin und Lachankin aus Whskatsk 

Sandomireki aus Nowomoskowsk — Kogan aus 
Bachmulh — Gamazow aus Bortiſoglebsk — 
Dzewachiſchwili aus Tiflis Mojtlis aus 
Gſichow — Lewin aus Mariopal — Konieszewski 


ü Guttgiſſer und Dr. Krameki, ſämmllich 


— 


Die Staatsbank 
verkauft: 


Tratten: 


London auf 3 Monate zu 94,05 für 10 Site, 
Berlin auf 3 Monate zu 46,074 für 100 Mark. 
auf Paris auf 3 Monate zu 37,474 für 100 Francs. 
auf Amſterdam auf 3 Monate zu 77,65 für 100 


au 
au 


Holl. Gulden. 


Checks: 

' London zu 94,85 für 10 eſtrl. 

ö Berlin zu 46,30 für 100 Mark. 

k Paris zu 37,70 für 100 Francs. 

auf Amſterdam zu 78,15 für 100 Holl. Guld. 

kauf Wien zu 39,55 für 100 öſterr. Kronen. 

s auf Kopenhagen zu 52,05 für 100 dan. Kronen. 

5 Die Staatsbank wechſelt Kreditbillete av 

Goldmünze um in uubeſchränkter Summe ( 

Abl. — / Imperial, enthält 17,424 Doll 
Reingold. 8 


ei 
auf 


faßle f 
den En iſchluß, ſich in die Itrenanſtalt zu begeben,! 


Antwort 


Kr. 38. 


Goldmünzen alter Prägung werden von der 
Bank angenommen: 
Imperiale aus den Jahren 1886 


Halbimperiale aus den Jahren 
1886 —1896 7 50 


Imperiale und Halbimperiale noch früherer 
Jahre, desgleichen Dukaten — nach dem Wertht 
des reinen Goldgehaltes, ohne Abzug der Gr, 
bühren für die Umprägung, wobei gerechnet wer⸗ 
den 1 Sol. der Münze — 5 Rbl. 05 Kop. und 
1 Doli = 5 Kop. (abgerundet). 


f Todtenliſte 


Eugen Rückert, 3 Wochen, Slawignska⸗ 


ſtraße 7. 
Moximilian Kofiotkienlez, 3 Jahr, 
Pezendzalniana 46, 
Alfred Deewſtz, 2 Jihr, Guber na⸗ 
torska 34. 
a Gluwna 


Olga Eckſtein, 3 Monate, 
37 


Irma Gembarowska, Wochen, Gluw⸗ 
naſtr. 31. 
SES Czeinik, 1 Jah, Zielonaſtraße 
6 


Martha Schroeder, 24 Jahre, Prome⸗ 
nadenſtr. 41. 
kul, Sjymaäniat, 7 Monate, Piwna 


Ftanclozek Orlowski, 1 Jahr, Dworska 
N 39 


Frauciszta Kowalska, 14 Wochen, 
Czaſina 11. 
Helena 
Zgiersta 18, 
e Zauer, 62 fahre, Rajtera 


Mapimilian Kufl d, 57 Jahre, Mly⸗ 
narska 22. 
a 6 Wienieweki, 8 Zo, Rybnaſtr. 


Joſef Skorupa, 30 Jahe, Zawadzka 
1 6 „ he, 3 


Antoni Szulc, 4 Wochen Neue Zut, 
zewska 73. 

Marx panna Binczyk, 48 Ihre, Hoſpi⸗ 
tal des Rothen red de 
NMarpa Kopezyaska, 70 Jahre, Prze⸗ 
jazd 53. 

n Dudek, 2 Jahre Lowſckaſtr. 

Alexander Zukowski, 58 Ihre, Lom⸗ 
D a 

takſeda Janek, 58 Jahn, Miſchſtr. 
1 80 „ ; ſchſt 


i 1 Ma das Szcezap, 40 Zut, Kıönaftr, 


Grozdzikowska, 4 Wochen, 


— 


— Omen 


—— — nn m 


Dr Majewski, 9 Tage, Szielnaftraße 


Julianna Diong, 38 Jahr Zgierska 
A 29. 
dP Rail k Cgeiczak, 19 Woch, Zgierska 
1 


Lodzer Thalia⸗Theal⸗ r 


f Heute, Mittwoch, den 11. Febru 1903, 
ı Bei populären nud halben D.eife der Platze. 


Zum 3. Male: 
Die Dame aus Tronille 


Eine franzöfij te Poſſ mit Geſang unlTanz in 3 
Akten nach J ricaud, Soul 6 und Dantiere von 
Mau ſſce Rappapoct, Muſik von Gujv Wanda. 


1 at populären und halben Preile (er Plätze. 
| Morgen, Donnerjtaz den 12, Febru 1908 ` 
| Auf beſonderen Wunfch I 
| 
t 


Mli-Heidelberr 


Großes Schauſpiel und Stimmungsbild ı 5 Akten 
/ von Wilhelm Meyer⸗Förſter, 


Die Deltion. 


APÜLLU-THENER 


Director P. Kronen. 
| Mit woch, den 11. Februar 18, 


Große Gala⸗Vorſtelung 


des grandioſen 


Weltſtadt⸗Programis. 


ferner: 


Eutſcheidungskämpfe. 


Abs II contra Lurich 
Sörenſen „ Horward 
Baradunow „ Martynow 
Jankowski „ Hamutow. 


Die Dirion. 
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H 


Pabianice; 
inuten auf der 


Mt. 216 — 


nt 


Linie Lodz —Zgierz und j 


jede 15 Minuten au 


jede 10 
CToursbericht. 
Berlin, den 7. Februar 1903. 


Ulnmo — 


100 — Rubel 216 Mk. — 


An Wochentagen courfiren die 3 


Le, ur Ee . ee rn 


Minuten auf der Linie Lod 


Lodz —Bgierz und 
Soda —Pabianice, 


u. Feiertagen 


Minuten auf der 


7.43 9,35 2.33 


8.23 
9.00 


7 


Abfahrt der Züge aus Holuſchki 
Ankunft der Füge aus Lodz 
Abfahrt der Züge aus Warſchau 


b. 
Zgierz 11 
35 Abends. 
Außer dem courſiren täglich 
20 
ſchau 


H 
H 


Zgierz 7.00 früh. An⸗ 


` 19 3 35 
7.35 fr 
uges aus 
Li 
Idi 


6 
ublin via Skarzys ko 


Lublin via War 


Specialzüge: 


Abfahrt von Zgierz 5 Uhr 50 Min. früh. 


Ankun 
Ab 


Sp 
d 12 
uft in Zgierz 12 „ 
Brunn `) 
„ Skarzysko 
L 


t 


N Moskau 
Petrikau 
Czeſtochau 
Zawiereie 
Granica 


H 
„ 
N 


V 


Ankunft in Lodz 11 
% 


Abfahrt aus Lodz 
Ankunft in Koluſchki 
nach Warſchau 

„ Sosnowice) 

„ Skierniewiee 

„ Alexandrowo 

„ Ciechocinek 

„ Berlin 

„ Ruda⸗Guzowska 
„ Warſchau 

„ St. Petersbur 
nach St. Petersburg 


in Rogömw 


" 


Ankunft in Zgierz 11.35 Abends. 
" 


kunft in Lod 
ft in Lodz 


t von 


S 


Winter - Fahrplan 1903 


Abfahrt des 1. Zuges aus 


Abfahrt des le 


üh. An⸗ 
11.00 Abends. 
8.22* 11.007 
7.20“ 10.177 


7 
Hi 


25 Abends. 


eourfiren täglich 


$ 


ü ge: 

„ 15 

n 30 
Lodz 
4.58 
4.14 


fr 
| 


6 
12 


12 
7.48 | 11.03 


Anmerkung: Die mit einem Stern bezeichneten Zahlen beziehen ſich auf die Zeit von 6 Uhr Abends bis 5 Uhr 59 Minuten Morgens. 


Tebt,t Luße dt 29. Januar 11 Februar) 
8.13 


3.5 
2.47 


al d 
ice 5 Uhr 45 Min. früh. 


ed aus Lodz 7.00 fr 
erz 7.35 früh 
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23 | 
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Abfahrt des letzten Zuges aus 


Speci 
9.09 
8.26 
7.00 


1. Zu 


SEITE II IA 
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Linie 0d z—8gierz. 


Abfahrt 
de 
32 /10. 
7.54 


hrt des letzten Zuges aus Pabianice um 11.— 
5.25˙ 


ft in Lodz 


Abfahrt von Lodz 
3.17” 


Abends, 
Außerdem 
Abfahrt von Pablan 
Ankunft in Pabianie 
9 
4.05, | 8,28 9.40 
7.53 
7.07 


Abfa 
Ankun 

2.53° 

2.07˙ 


5.067 


ab. 
34 
Ankunft der Züge in Holuſchki 


Abends. 
1.06° 
nkunft der Züge in Warſchau 
8.537 
9.09˙ 


Abfahrt der Züge nach Kolufchki 


00 


‚35 früh. 


ten Zuges aus Lodz 11 


rzys ko 


e in Lodz! 
„ Lublin via Warſchau 


aus Lodz um 7.00 früh. 


- Zgierz. 
Lanter um 7 


z — Pabianice. 
Pabianice 11.35 Abends. 
des 1. Zuges aus Pabianice 6.50 
nkunft in Lodz 7.35 früh 


Fahrplan 
n elektriſchen Zufuhrbahnen Lodz — Dabia⸗ 
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„ Ruda Guzowska 
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abmachen. Sprechen Sie, Grube, was giebt's ch ar 
Der Inſprctor ſtieg ein, nahm auf dem Räckſitz neben 
dem Knaben Plotz und der Wagen ſetzte fi wieder in Bewe⸗ 
ung. Wrack x 
re „Es iſt leider nichts Erfreuliches, Herr Direclor.“ g 
„Das dachte ich mir gleich nach Ihrem Geſicht,“ meinte dieſer. 
Es iſt doch kein Unglück geſchehen ?“ f 
„Kein, nein, es hat Niemand Schaden genommen. Aber die 
die kleine Dampfmaſchine, welche die Druckpumpe an unſerem Koh. 
lenſäure⸗Apparat in Betrieb ſeßzt, iſt arbeitsuntüchtig geworden und 
wird untet vierzehn Tagen bis drei Wochen kaum wieder in Stand 
gefcht werden Tönnen.” 1 GH Ai 1301 
der Artikel aus, der noch am beſten ging — es 


Stutzerhaft gekleidet treiben ih. auch höchſt fragwürdige Ge⸗ 
ſtalten in dem Menſchenſchwarm herum. Liſt und Schlauheit in den 
abgelebten Zügen, überblicken ſie mit gewandten Späheraugen das 
Heer der Angekommenen und erkennen ſofort in den behäbigen Zü⸗ 
gen eines Familienvaters, in den neugierſtrahlenden Augen, eines 
Provinzlers dankbare Opfer ihrer Bauernfängerei, , 

„Den Dicken läßt De nich mehr los — den Andern nehme ick 
uffs Korn,“ flüſtert der Eine ſeinem Begleiter zu. a 

„Ja, Du nimmſt Der immer die fettern Biſſen vorweg,“ 
giebt der & dere zurück. „Ick wette druff, der Ole dort is en Pols⸗ 
damer.“ 

Su all dem Getriebe ſuchen Schutzleute da und dort ordnend 
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| Vë ——— —— eg S = 2 — Co = 27 3 2 . e 2 = S2 83 rollte und die Wagen — die beiden Dienſtmädchen und das Gepäck portkarren, die mit Koffern, Schichteln und Körben hochbeladen mit 

> Wi: na Verzierungen für Buchfruckereien sieis S N E SC wë e 8 3 S S3 2 8 2 S folgten in einem zweiten Gefährte nach — gerade in die breite großer Schnelligkeit einhergeſchoben werden, den Weg ducch die Menge. 

| E Se hee? d %: — „5 * 8 2 = = K E E 2 FF: EE Thiergartenflraße einbogen, da ſprang ein Mann von der von Ein paar hochgewachſene Garde du Corps⸗Officiere, wihre Hünenge⸗ 

N In groesser Auswahl. SSES Ed — 55 S zeck? S 3 N = e Zeus Sharlsttenburg kommenden Pferdebahn ab und eilte der Belleur- ſtalten, das Monocle im Auge, die Kappen tief im Nicken ſitzend 

f den Bestellungen In der<Expedition des Ce- x 5 2 2 e = e 8 223 23 888 S ze Allee zu. Marianne erfannte Herkn Grube, den Jaſpitter der Fabrik, dur g UE Be E dei Di CH 

ka e E „ A es EE. 53 = 8 5 S g AN und ließ den Wigen halten. 5 rũ slos Bahn durch daa Gedränge un; laſſen ſofort erkennen, 

| ` eg Tageblatt”, Dzielna-Strasse 12 ; 2 ge 8 E 8 Ze — e = = 23 8 ‚Bolten Sie zu und, Herr Juſpeclor?“ daß man ſich in der Hruptſtadt des mägtigiten Militärftantes der 

PPT Es SS q 8 5551 888 Ja,“ ermiderie Meier und zog reſpectvoll den Hut. „Wenn Welt beſtadet. Mit lauter, ſchuarrender Stimme begrüßen ſie meh⸗ 

. 8 | * S = Vë — me KA W S ® dei = 2 S > Sie erlauben, gnädige Frau, ih hätte dem Herrn Director eine rere eben das Coups derlaffende blaue Huſaren, um Aalt darauf mit 

5 * Fe es SZ E S S RI w 22. Flex geſchäftliche Mittheilung zu machen.“ dieſen ſäbelraſſelnd und ſperenklirrend, als ob der Ecdball ihnen ge⸗ 

322377 15 u a SS Ke N 25828 Steigen Sie ein, Grube,“ out: Walz müde, hörte, dem Brandenburger Thor zuzueilen, und da der friſche, 

| % GE S S Së Se 8 8 8 323 5 „Sie ben, wir find im Begriff, zu Ihnen hinaus zu kom⸗ fishliche Krieg noch immer nicht in Grag kommen wollte, einſtwei⸗ 

) ev 3 ee == SES men. Wir können aber uuſer Geſchäft gleich auf dem Wege dahin d bei Dreſſel wenigſtens einigen Flaſchen die Hilſe zu 

N ö R rechen. 
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Schreibmaſchinen 
Telephon⸗ Anlagen werten zu ſoli 


Underwood und Hammond 


find die beſten, dauerkafteften un 
auf letzteren in allen Sprachen | 


rale, Glockenleit un 
den Preiſen gemacht bei 


Lager Optiſcher und 
chir urg iſcher Artikel. 


Die Verlagsanstalt, Buchdruckerei, 
Chemigraphie und Sterestupie ver 


— a . 
d : 2 >= „Alſs fälkt juſt d zer noch h e ienti 1175 
Ke x — GG iſt zum Verzweifeln —“ Walz ſeufzte tief auf und der Inſpector einzugreifen und den Fremden zu leichterer Drientirung behülflich zu 
SZ eet 5 8 Be Vi e welcher feinen Chef nur in ſeiner unerſchütterlichen Rahe kannte und ſein. 8 1 8 
x S 3 ZS ihn noch nie ſo kleinmüthig geſehen halte, blickte ihn erſchrocken an.“ Cinem Coups erſter E af: eutſtieg die hohe, ſchlanke Geſtalt 
N d 9 S 2 = 9 „In den nächſten Tagen hätte eine größere Lieferung an Schmidt u. Hariy Roberts” mit der dem jungen Amerikaner eigenthümlichen, 
Kos Er SR 5 Ce, abgehen ſollen, damit dé nun Nichte. Die Firma muß jo» ruhigen Gelaſſenhe t, welche Dä das Sprichwort „Elle mit Weile“ 
2 „Se 2 S — leich verſtändigt werden, Grube, daß der Auftrag nicht effectuiet mer» | zur Regel gemacht zu haben ſcheint. Ec übergab Hindtaſche und 
* E den kann, er war dringend.“ 8 rn f Gepäckſchein einem Träger mit der Weiſung, ihm die Sachen zum 
22 — E? | es ſoll ſogleich geſchehen, Herr Director,“ beeilte fh Grube zu Wagen zu bringen, und ſchritt dem Ausgange zu. Draußen vor dem 
= 4 — | erwidern. d © | Bahndefe, wo Omnibuſſe und Deoſchken verſchiedener O ıalität, in 
e e `. Gëfter blickte Walz vor ſich hin. „Schmidt braucht den Ars langer Reihe für die Weiterbeförderung der Anlömmlinge bereit ſtan⸗ 
FFF GT | titel und wird ſich an eine andere Fabrik wenden,“ ſagte er wie zu den, feſſelte eine kleine Scene ſeine Aufmerkfamkeit. Vor einem here 


kuliſchen Gepäckträger, der einen großen Koffer auf eine Shulter Ar 
ſtemmt hielt, ſtand in augenſcheinlicher Verlegenheit ein junges Mäd⸗ 
chen. Der dunkelblaue Reiſemantel, den ſie drug, umſchloß knapp die 
zierlich gebaute Geſtalt und ließ die wohlproportlonirten Formen 
deutlich erkennen, Das geſundroſi ze Brit hichen umrahmte krauſes, 
gelocktes, blondes Haar, zu welchem die dunklen Augen mit ihren faſt 
ſchwarzen Wimpern einen überraſchenden Contraſt bildeten. Der ſilber⸗ 
graue Schleier auf dem kleinen, ebenfalls dunkelblauen Filzhütchen 
war wohl nur da, um das Reiſccoſtäm zu vervollſtändigen, denn er 
war zurückzeſchlagen und dieſer blühende, thaufriſch: Teint bedurfte 


ſich ſelbſt, und damit (8 wieder ein Abnehmer verls zen — ich kenne 
das. Ss folgt ein Mißgeſchick dem anderen, bis — —“ Walz 
ſchwieg und lehnte Bä mit geſchloſſenen Augen in die Polſter zurück 
und ſchnitt ſo dem Inſpector jede Antwort ab. 
Sorgenvoll hatte Marianne dem Geſpräche zugehört; ſie be⸗ 
griff, daß der unter gewöhnlichen Verhältniſſen unbedeutend zu nen⸗ 
nende Unfall in der Fabrik unter den ſetzigen Umſtänden wieder gi: 
nen Schritt nach abwärts bedrutete, und eine namenloſe Angſt vor 
dem, was kommen ſollte, ergriff ſie. Brach denn wirklich Alles um 
ſie her zuſammen? Gab es denn abſolut keinen Ausweg, der ihren 
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auch wohl keiner ſchützenden Hülle. 
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| Circus Devigné. 


Ecke der Zawadzka⸗ und Panska⸗Straße. 
I SE Der Cirens wird gut geheizt. 


für Herren! 


Für Herren, die einen Werth auf 
elegante Fagon der Beinkleider legen, 
giebt es nichts biſſeres, als dieſer 
neu erfundene 


Apparat „Mode“. 


Mit demſelben kann man abgetragene 
Beinkleider wieder wie neu heiſtel⸗ 
RR len. Niemand ſollte verfäumen, ſich 
2 dieſen Era anzuſchaffen. Zu 
Lat dem Nach dem beben 
rauch. Geb . 
b ES GUSTAV AN WEILER, 


tis nur 2 Rbl. 50 K 
Dé Draht 1 Rbl. 10 (e Lodz, Nawrot⸗Straſſe Ne. 1 


Mittwoch, den 11. Februar 1903 


Große Sport Dorftellung 


er Beteiligung ſämmtlicher Artiſten und des Corps de Ballet. Die Vorſtellung | 
lebt aus 3 Abiheilungen der labereſſanteſten Nummern des 9 Cireus-Repertolrs. 
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Heute um IP Male 5 franzöfifche 


MNingkämpfe ER 


hrofihen dem kurländiſchen Ringkämpfer, Herrn Lipin und dem galiziſchen 
Igtämpfer, Herrn Dang rs; 2) zwiſchen dem ſchwedi chen Champion, Herrn 
ar und dem amerikaniſchen Ringkämpfer Herrn Axa; 3) zwiſchen dem 
liner Champion, Herrn Niiſche und dem ſchleſiſchen Champion, H:rın Kühl⸗ 
on; 4) zwiſchen dem ruſſiſchen Ch mpion⸗Athleten, Der Kıylom und dem 
euiſchen Ringkämpfer Herrn Renardo; 5) zw ſchen dem franzöſiſchen Champion, 
rn Degen und dem Krakauer Athleten, Herrn Zoyszko. 


Der Nungkempf b. "glat gegen 10%, Uhr. 


— en 


Zum CR Male N 


Bi GSala-diuiireten Tg 


von 14 der; berühmteften europäiſchen Ringkämpfer. 
Zweites AUuftzeten der Eqattibriſten und E :ntrilee 


Götze 


mi 
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Man hüte de vor Fälschungen! 
juoZunyosjg FT 104 (0 enn mom 


ist der beste Freund des 
Magens. 

Von allen bekannten Weinen ist 
dieser der am meisten 
stärkende,tonische u.kräftigende, 
Sein Geschmack ist ausgezeichnet. 


Compagnie du vin St. 
Raphael Valence(Dröme), 


in Lambrecht ( Rheinpfalz.) 


Gründlicher prak tischer und theoretischer Unterricht in allen Zweigen der 

Fabrikation von Tuchen, Kammgarnen, Cheviots und Paletotstoffer. Kursus 

far junge Kaufleute und Werkmeister halbjährig, Fabrikautenkurs 1 Jahr, 
Beginn des Sommersemesters Ende März, 


Prospekte und Auskunft kostenlos durch 


Direktor Jansen. 
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\ E Goldene Medaille London 1898 32 d 
Eduard Schindlauer Bor KM De WE 
Um 2 > * A 
Petrikauer Strasse 165. 8 2 Bor⸗ E? wat ei SN 
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S als is 
Lager von u 8 2 ZE Ee e Su ya 
— Se en en, Dro 
uwelen-, Gold, Sliber und 838.28 5 Bee, Zeien 
Ce SS: x N en r 
plattirten Waren. . SS hi) VC el Bag e 
; Besteeken verwende Berndorfer Alpacca-Metall von Arthur Krupp in + 8 SS e b. 8. Jürgen in Moskau 
U S SZ: «| En —— 
A S 
Wi rg 
Uhrenlager e gë 7| Dr. 4 Wildau, 
2 = e, | Bomdspathifche Behandlung 
Hold. und silb. Herren- und Damenuhren, Regulateure und Renaissance- E S888 „ | Sprehftunden Vormittags von 10—12 
en. Sauberste Ausführung aller Reparaturen der Gold- KE D Uhr, Nachmittags von 4—6 Uhr. 
arenbranche und Uhren. Gravirungen in Schrift und Monogrammen, Fac- m Sa Si | Ieden Dienſtag von 3—4 Uhr Arme 
deg und Beliefmonogrammen. Ce — 2 © GB eg S g 
etrikauer⸗Straße vis⸗à-vis der 
— ͤ— * SÉ. lere A,ryangel. Straße. 


Dr med. Goldfarb 


Haut-, Geſchlechts ⸗ und gege, b 
riſche Krankheiten. i 


Zawadzka⸗ Straße Nr. 18. 
(Ecke Wulczanska Nr. 1), Haus Gro⸗ 
denski. Sprechſtunden: 9—12 Uhr 
Vorm. und 6 — 8 Uhr Nachm., für 


= e been 


Fette 


Mineral- und Oylinder-®Oel, 
alle technischen Artikel nur in bester Qualität 


Melall-Drückerei, Schleiferei und Polirung, 

Elekiroplattir-Anstalt —— 

' Vergolden, Versilbern, Verkupfern, Vermessingen, Vernickeln, Oæidiren 
Wiederversilberung 


yenätzter Bestecke, Löffel. und Tafelgeräthe. Garantirte Silberauflage. 
eng solide Bedienung. 


ADADVDUDUUVY 


| 
— TE ER EB NER ch | 
MR SEHEDEHEZEHE EHEIEHE HEHE HK HEHE TEIEBEIEHEIEH FE empfiehlt: 16 GE 2 A. e 
Grosse goldene Medaille Szymon Silherstein, Das Kindergarderoben : 
Ma Er 8.62 Wspöin.. WARSCHAU, Wspölna 62. Geſchäft | 
gad, ,ο,é- Dodo o Go GO OM O OO OK ) 
5 e Si Det tele IR von 
Héi er Petri⸗ 1 
Pianinos u. Fisharmonikas den 7 
nd bitte € r undſchift mir 

b & empfiehlt zu billigen Preiſen und unter Garantie f De en e rech ü 
S . g E zu wollen, 
Tie Wloddaneter "Cigorienfahit die Fabrik - Llavierniederlage 
5 | — von — 26.15 | 

f. Bohne und Co. A KEWITScHI 
d Leen EE gélndt ` 

ihre Cichorien, ſowie Carlsbader Caffeezuſatz K | 


5 bis 6 gut möblirtedimmer 
N ache, möglichſt in der P «= 
trikauer⸗Straße oder de⸗ 
ren Nähe. 
Arreffe in der Redaclion dieſes 
f Blattes zu erfah en, 


e 


Prämiirt auf Der hieſigen Aus⸗ 
ſtellung mit der großen goldenen 
Medaille! 


EE EEN DEDE NEDEIE REECH EEN ER FE 


ranz Josef Bitterwasser 


angenehm und d wirkendes Abführmittel, von 
medizinischen Autoritäten bei vielen Krankheits- 
erschelnungen seit 25 Jahren empfohlen. — Zu 
‘haben In allen Apotheken und Drogenhandlungen. 


Gegründet 


Gegründet 
im Jahre 1891 


im Jahre 1891 


CR Corsetlabrik 
FRAU S STIEGLITZ 


Aus Wien nach Been igung des Chack'ſchen Inſtituts mit Diplom des K. K. 
Defterreihiichen Miniſteriums und des vaſſiſchen General -Conſuls zurückgekehrt, 
empfehle mich dem geehr en Publikum zur 'nfe tigung von Corſets neueſter Fagons 
(Pariſer, Wiener ꝛc.) in allerfeinfter und eleganteſter Ausfüh rung. 

Hochachtungsvoll Frau S. Stieglitz Widzewskaſtr. 35, Parterre, Front. 


Warszawskie Akeyjne Towarzystwo Poäyezkowe 
(LOMBARD). 
FILJA I ul. Zachodnia SS 31. 


Zawiadamia, Ze w miejscowej sali lieytacyjnej pray ul. Zacho- 
dniej N 3l, vw dun 19 Lutego (4 Marca) 1903 roku i dni 
nastepnych odbywa6 sig bedaie 


LIOYTAOYA 


na sprzedai zastawôw (z obydwöch Filji), we wlaseiwym czasie nie pro- 
longowanych ; podezas trwania licytaeyi prolongata zastawöw na sprzedasz 
wystawionych miejsca mieé nie bedzie.e Wykaz M M zastawöw podlega- 
jacych sprzedazy, bedaie ogloszony e gazecie Joanne JIucrokp“. 


NRNNNNNNNNNNNNSNR NN NN NN RN 


Die Verwaltung 


des „Grand- Biel? 


bringt dem p. t. Publikum zur Kenntniß, daß der Große 
& Saal im Hotel, geeignet zu Conterten, Bällen, Feſt lich keiten, 
R Vorträgen etc. auf das Geſchmackvollſte renoviert wurde, und RK 


* N EE EE ET 
GREG KE EE 


3 das Bureau des „Grand⸗ Hotel“ zu wenden. x 
% 
ASRRXSKXSKRXSKRNKKSKKNXNNSSNRKNRR 


Gustav Anweiler 


Rawerst: Strafe Nr. 1 
empfiehlt: 
Photographiſche Apparate von 50 Kop. an 
Bierkrüge mit und ohne Mufik in allen Sei 77 
Die neueſten diebesſicheren Thürſchlöſſer Rbl. 1. 
Neueſtes Ring⸗Fang⸗Spiel Tip⸗Top 20 Kop. 
Vogelkäfige in allen Preislagen von 60 Kop. an. 
Geſtelle zu Häkel⸗Arbeiten von 15 Kop. an. 
Markttaſchenbügel von 15 Kop. an. 
Imitator für Singvögel oder er 40 ak genannt, 35 K. 7 
Stock-, Schirm⸗ und Huthalter 40 Kop, 
Die berühmten Chr. . Eßbach's Mundharmonikas von 15 Kop. an. 
Spielwaaren aller Art in allen Preislagen. (46 
Puppen aller Art werden in Reparatur . 


— nn — e 


Triumph - Pudding - 


in verschiedenen Geschmacksorten. 


ap ALLEINVERKAUF. » 


WEIN- 


8 Gebogene Möbel„Wojciechow"!ä 


K bittet, wegen Benutzung deſſelben zu gedachten Zwecken ſich an 5 Pe 


"| Heilanstalı: Lungenkranke 


Unübertroffen 
Robert Treberts Fabrikate 


in Quedlinburg. 
Triumph - Backpulver à 10 Kop. pro Schachtel. 
Triumph - Frucht - Gelee & 15 Kop. „ 5 
Pulver à 15 K. „ d 


Eingros und en-detail; 


empfiehlt: 34 


A. TRAUTWEIN 


COLONIALWAAREN - UND DELIKATESSEN - HANDLUNG, 
Petrikaueretr. Nr. 93. 


Lodzer Tageblatt. — 29. Geen A se 1818 5 H ber 


Ft r ere 
Zur sas on 


empflehlt dem geehrten Publikum 


B. MIRIENBAUM, 


Petrikauer-Strasse Nr. 


serdichte Herren-Stof-Mäntel, en gm 
Rein-Gummi-Mäntel für Kutscher und Wächter. 


Sämmtliche Schuhwaaren 
Il bygienisok, leleht, elegant und stark 11 
Strand- Schuhe aus gn. Lelnewand und Leder für Damen, Cl 


Herren und Kind 
Bi Handschuhe, Set ct too 


LEI, A 
d Wei 
SA) 1 A et 


| BE 


schwedische und Moose für Damen, Kei 
Herren und Kinder 


BBSS 5 


FIL JA II ul. Piotrkowska 69. Linoleum i Role, Teppichen und Länfern. > Kur echt mit dieser Marke. 


BR Wachstuch-Fabrikate "Tee mad Kg 
Plüsch-Teppiche und Läufer, auch in Wolle. 73 "SS | 


Wichard Lüders 
Görlitz u. Berlin NW 7. 
Patentanwalts-Bureau. 


BR 


NB. Die englischen Btoffmäntel worden auch mach Maar angefertigt. 


SO GE ea 


Günſtige & ` . 
EN 


Gelegenheit? 
Su billigſten Selbſtkoſten⸗ 
N ſaͤmmtlicher 
vorräthigen Moͤbel 


Preiſen veranſtalte einen 
2 großen 2 
und Capezierwagren. 
Wschodnia⸗ 


* 
NT A Müller „ Straße 65, 


Dr. S. Kantor 


Specialiſt für fe, chlechts · 
u. en Gecke? 


Krötka Straße Nr. 4. (35 


Sprechſtunden vor 8-2 nd von 6—9, 
für Damen von 5—6 Uhr. 


A 
Anat. 


Nawrot⸗Str. Nr. 1, | 


Die Niederlage der Warſchauer 
Eſſig⸗Fabrik 


HE NRILK KO MIC Z 


unter der Firma „MONO POL in Lodz, Julius⸗Str. 11 Ze empfiehlt 
lephon Nr. 779, e ge mit allen Gattungen von erkenne Sri Rbl, 10 
Sprit und Wein-Eſſig. amilien⸗Handnähmaſchine „ 26 
Beſte Familien⸗Fußmaſchine 40 
der ſich durch einen eine r angenehmen Geſchmack und Sech Aroma aus- Nüngſchifchen⸗Rahmaſchue „ 86 


zeichnet, verſehen. 
XXX XC CCC CCC NO CX XX XXX 


— — Ze 


Dr. Brehmer’s weltberühmte 


Ringſchiſſchen Adler Schnellnäher, 60 
Beie Familien» ⸗Nähmaſchine mit . 
Hand⸗ und Fußbetrieb 45 
Schuhmacher Saäulen⸗Nähmaſchine „ „ 60 
Kindernähmaſchinen von Rbl. 2.— an. 


Feinſtes Oel für 
Nähmaſchinen und 
Fahrrader 15. Kop. 


Für die Güte und 
Dauerhaftigteit der 
Nähmaſchinen wird 
garantirt. (51 N 


Görbersdort — Schlesien. 

Chefarzt Geheimrath Petri, früher Brehmer's langjähriger Assistent. 
Vorzüglichste Winterkuren. 

Prospekte gratis durch die Verwaltun 8. 12— 
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Ein perfecer 


Buchhalter 


mit 20⸗ jähriger practiſcher Routine, e | 
theilt in kürzeſter Zeit in und aus dem 
Hauſe gründlichen Unterricht in der 
doppelten Buchführung ital. ſowie amerik. 
Methode, Correſpondence, kaufm. Rech⸗ 
nen, wie ſämmtl. Comptofrarbeiten gegen 
beſcheidenes nachträgl. Honorar. Für 
beiten Erfolg leiſte jede Garantie. 
Als Specialität übernehme unter Breng, | 
Der Oriscretion das Anfertigen complicir 
d 8 Abſchlüſſe, Einführung, 
Bücher nach den neueſten practiſchſten 
Methoden, ſowie ſtundenweiſe Führung 
derſelben zu jeder gewünſchten "em ) 
unter mäßigen Bedingungen. 
Näheres Biegelſtraße? Nr. 55, W. e 


H 
1 
dë 


in verschiedenen Geschmacksorten, 


eg 
In 3 Monaten zum tüdy- 
tigen Buchhalter duch | 
Theilnahme an einem gediegeenn 
Kurſus | 


Auppelien IOC, 


Reflectanten belieben ſich bei Stein- 
hauer, diplom. Lehrer der Buch⸗ 
führung, St. Andreas⸗Str. Nr. 45, 
zu melden. 89 

Uebernehme auch Aufſtlung von hf 
Bilanzen in Aktien⸗Geſeellſchaften LA 
und größeren Etabliſſements. d 
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Lee] | 


"` "Pexsxrops m Hen Jeoponm Some ` 


` ` Dosoegn Ueusypom, x. don» 28 Hazapa 1903 m. 


ST täglich von 12—1 Uhr 
Mittags, u. von 6—7 Abends. 
eee Më El 8 
Behnellpressendruck van Leopold Zoner: 


` 1 


